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Landkreis
Handys lenken Eltern im
Freibad ab.

Bad Wildungen
Heloponte-Abriss
verlangt viel Arbeit.

Willingen
Kapellen blasen am 25.
August zur Alphornmesse.

Günstiger Wohnraum in Adorf
Wohngenossenschaft steht vor der Gründung: „Damit die Menschen bleiben“

terstützen. Außerdem soll es
projektunterstützende Antei-
le, Nachrang-Darlehen und
Eigenleistungen geben. Hin-
zu kommen Hypothekendar-
lehen, Darlehen der KfW-
Bank für energetisches Bau-
en, eine Förderung für Sozial-
wohnungen und Zuschüsse.
Als Eigenkapital müsse die
Genossenschaft 15 Prozent
aufbringen. Eine Sozialwoh-
nung mit 45 Quadratmetern
würde 385 Euro Warmmiete
im Monat kosten. Hinzu kä-
men einmalig der Genossen-
schaftsanteil von 500 Euro,
ein „Eintrittsgeld“ von 500
Euro und ein Pflichtanteil
von rund 12 800 Euro.
Eine Musterwohnung mit

65Quadratmeternwürde 740
Euro Warmmiete im Monat
kosten. Hinzu kämen wieder
der Genossenschaftsanteil
von 500 Euro, das „Eintritts-
geld“ von 500 Euro und ein
Pflichtanteil von rund 84 200
Euro. sg

es „einMiteinander wird“, sei
die Mitarbeit der Interessen-
ten gefragt.
Wichtig sei als nächstes,

die Genossenschaft als
Rechtsform zu gründen. Dies
soll schon am 16. oder 19.
September geschehen.
Die Projektentwicklerin Sabi-
ne Conti erläuterte Eckpunk-
te eines Wirtschaftsplanes
für die Genossenschaft. Auf
der Basis einer Kalkulation
des Bauunternehmens Gold-
beck geht sie dabei von einer
Investition von 7,9 Millionen
Euro aus.
Zu den Kosten zählten

Grunderwerb, Erschließung,
der Abriss des alten Kik-Mark-
tes und der eigentliche Bau
samt Technik und Nebenkos-
ten, berichtete sie.
Zur Finanzierung seien

Pflichtanteile der Genossen-
schafter mit einer Mietwoh-
nung vorgesehen – die könn-
ten auch andere als „Soli-An-
teil“ zahlen, umMieter zu un-

das Projekt einstehen. Auch
der Wechsel vom „investie-
renden Mitglied“ zum „nut-
zendenMitglied“ ist möglich,
sofern eine Wohnung frei ist.
Außerdem können Eltern

den Pflichtanteil für ihre Kin-
der übernehmen und an sie
untervermieten. Was alles
möglich ist, entscheidet die
Generalversammlung.
Der Wirtschafts- und Fi-

nanzplan sei auf 30 Jahre aus-
gelegt, auch Zinsschwankun-
gen seien berücksichtigt. Der
Bad Arolser Jürgen Damm be-
riet die Planer beim behin-
dertengerechten Bauen und
stellte Kontakte zum hessi-
schen Sozialministerium her.
Udo Martin vom Vorstand

der Waldeck-Frankenberger
Bank bekräftigte, sein Insti-
tut wolle das Grundstück der
Genossenschaft veräußern.
„Wir wollen die Genossen-

schaft auf den Weg bringen“,
sagte Müller. Sie sei eine „So-
lidargemeinschaft“ – damit

aber eine Förderung für eine
Genossenschaft hinzube-
kommen, sei kompliziert. Ei-
ne Unterstützung sei aber so-
gar im Koalitionsvertrag vor-
gesehen. „Wir versuchenwei-
ter, Gehör zu finden.“
Für das Bauprojekt in Adorf

stellte Müller zwei Alternativ-
planungen vor, die aber mit
weniger Wohnungen und hö-
heren Mieten verbunden sei-
en. Dies seien nur Vorschläge,
die Entscheidung liege allein
bei der Genossenschaft, be-
tonte Müller. Ziel sei gewe-
sen, die Mitglieder durch die
Vorabplanungen zu entlas-
ten, um den Start der Genos-
senschaft zu erleichtern.
Burghard Flieger rief Interes-
senten auf, möglichst früh
Mitglied zu werden – sie
könnten sich noch eineWoh-
nung aussuchen und das Pro-
jekt mitgestalten.
Grundsätzlich sollen die

Wohnungsmieter auch Ge-
nossenschafter sein und für

Diemelsee-Adorf – Die „Wohn-
genossenschaft Diemelsee“
soll gegründet werden. Das
hat Bürgermeister Volker Be-
cker bei einem Infoabend im
Adorfer Dorfgemeinschafts-
haus an.gekündigt
Mit Philipp ConstantinMül-

ler von der BurgwalderGesell-
schaft Sozial Invest sowie Sa-
bine Conti und Burghard Flie-
ger von der Beratungsgenos-
senschaft Innova stellte er
den weit gediehenen Stand
der Vorbereitungen vor.
Für geschätzt 7,9 Millionen

Euro soll auf dem Adorfer
Molkerei-Gelände an der Bre-
delarer Straße ein Komplex
mit möglichst günstigen und
barrierefreien Wohnungen
entstehen. „Wir brauchen
dringend günstigen Wohn-
raum, sagte Becker – für Jün-
gere ebensowie fürÄltere, de-
nen ihr Haus zu groß gewor-
den sei. „Die Gemeinde steht
hinter dem Projekt, damit die
Menschen in Diemelsee blei-
ben.“
Trägerin des Bauprojektes

soll eine Genossenschaft wer-
den – damit habe es hessen-
weit „Modellcharakter“, be-
tonte Philipp Constantin Mül-
ler. Er bemängelte, die Lan-
desregierung habe das flache
Land „etwas vergessen“. Sie
habe zwar das Programm
„Land hat Zukunft“ aufgelegt,
das Feld Wohnen fehle dort
aber komplett. Dabei sei auch
in Dörfern der Bedarf an be-
zahlbaren und barrierefreien
Wohnungen groß. Inzwi-
schen sei das Projekt auch
dem Wirtschaftsministerium
und der landeseigenen WI-
Bank vorgestellt worden –

Alternative Planung nach Variante drei: Links das Gebäude mit Wohnungen und Gewerbe, in der Mitte das Gemeinschafts-
haus und rechts die vier „Mikrobungalows“. PLANUNG: SOZIAL INVEST

Korbach · Nordring 19 · Telefon (0 56 31) 6 35 22

Laufendknallha
rte
Preise!

Juwelier
RUBIN
Bahnhofstraße 2
34497 Korbach

Fußgängerzone, neben Enzian
Tel.: 05631 / 986 2440
Mo.-Fr. 9:30-16:00 Uhr

Sa. bis 13:00 Uhr

ZAHNGOLD-
ANKAUF

• Goldschmuck
• Erbschaften
• Barren
• Broschen
• Silberbestecke
• Silberschmuck
• Münzen
• Ringe
• Ketten
• Bruchgold
• Zinn
• Reichsmark

Gold & Silber
ANKAUF
Der Sachverständige stets vor Ort

Kreisvolkshochschule
Waldeck-Frankenberg

Die n
euen

vhs-K
urse

begin
nen!

Anmeldung
und
Information
05631 9773-0
06451 7286-0

www.vhs-waldeck-frankenberg.de



LOKALES

IMPRESSUM
Herausgeber:
Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH
Lengefelder Straße 6, 34497 Korbach
Tel.: 05631 /560-00 (zugleich auch
ladungsfähige Anschrift für alle im
Impressum genannten Verantwortlichen)

Geschäftsführung: Markus Pfromm

Redaktion: Markus Pfromm (V.i.S.d.P.)

Anzeigenleitung: Markus Dittmann

Anzeigenverkauf: Tel.: 05631 /560-121
E-Mail: edt@wlz-online.de

Druck: Zeitungsdruck Dierichs GmbH &
Co. KG,Wilhelmine-Reichard-Straße 1,
34123 Kassel

Zustellung: TOP DIREKT Marktservice
GmbH, Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel
Tel.: 0 69 / 85 00 84 43
E-Mail: info@top-direkt.de

Anzeigenpreisliste: Nr. 3 vom 1.1.2024
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten
wir Sie, einenWerbeaufkleber mit dem Zusatzhinweis
„Bitte keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten
anzubringen.

Ideal wäre auch ein zusätzlicher Hinweis per Mail, mit
Angabe Ihrer Anschrift, an info@top-direkt.de damit wir
unsere Zusteller davon in Kenntnis setzen können.

Anzeigenpreisliste: Nr. 3a vom 1.3.2024

Abbruch verlangt viel Aufbauarbeit
Heloponte-Abriss erfordert besondere Vorkehrungen - Kein Neubau vor 2028

„Uns fehlt das Geld. Ein
Schwimmbad ist eine freiwil-
lige Leistung. Der neue Bau-
hof ist ein Muss und hat da-
rum Vorrang“, erklärt der
Bürgermeister. Er habe von
Kämmererin Sonja Waid
durchrechnen lassen, was
sich Bad Wildungen in den
nächsten Jahren leisten kön-
ne. „Vor 2028 bis 2030 ist an
den Neubau eines Hallenba-
des nicht zu denken“, fasst
Gutheil das Ergebnis aus sei-
ner Perspektive zusammen.
Allein der Abriss des Helo-

ponte kostet geschätzte 1,6
Millionen Euro. Die Kosten
für die Freilegung und Rena-
turierung der Sonder in Höhe
von 1,2 Millionen Euro be-
kommt die Stadt zu mindes-
tens 75 Prozent vom Land be-
zahlt. su

den VfL Bad Wildungen mit
seiner Schwimmsparte in Be-
drängnis. Das Sommertrai-
ning läuft im Fritzlarer Frei-
bad. Darüber hinaus hat der
VfL Zeiten im Korbacher Hal-
lenbad belegt und finanziert
den Eintritt der Sportler
selbst.
Ein Sponsor stellt den Bus

für den Transport. Es muss
sich zeigen, wie viele Famili-
en diesen zeitlichen Aufwand
für den Schwimmsport lang-
fristig leisten und wie der
Verein das Angebot aufrecht
erhalten kann.
Bis den Bad Wildungern

tatsächlich ein neues
Schwimmbad zur Verfügung
steht,müssen sie sehr viel Ge-
duld aufbringen. Daran lässt
Bürgermeister Ralf Gutheil
keinen Zweifel.

möglichen Kosten hat die
Stadtverwaltung bis dato al-
lerdings noch keine Eckdaten
verfügbar. Ein temporäres
Bad zumieten nach dem Vor-
bild derWildunger, habe sich
als zu teurer herausgestellt,
fügt Petra Schirmacher hin-
zu. Die schlechten Perspekti-
ven für den Schwimmbad-
Neubau bringen besonders

fährt. Vor diesen Hintergrün-
den wird Beobachtern, die
sich bis über die Höhe wun-
derten, die geschätzte Sum-
me von 1,6 Millionen Euro
für den Abriss verständlicher.
Bürgermeister Ralf Gutheil

hat die Idee ins Spiel ge-
bracht, zumindest ein Frei-
bad früher als zum Ende des
Jahrzehnts neu zu bauen. Zu

Bad Wildungen – Eben mal ab-
reißen – so einfach ist das bei
einem Gebäudekomplex von
der Ausdehnung eines Helo-
ponte nicht, erläutert Bau-
amtsleiterin Petra Schirma-
cher auf Nachfrage. Als
Grundlage für die Abrissge-
nehmigung hat das Bauamt
mit Unterstützung von Fach-
büros eine Abbruchplanung
einschließlich einer Abbruch-
statik ausgearbeitet.
„Es muss tatsächlich eine

Menge aufgebaut werden, da-
mit man gefahrlos abreißen
kann“, sagt Schirmacher. Die
größte Herausforderung liegt
im Abnehmen des Daches.
Die Stützen tragen es be-

kanntlich schon jetzt nicht
mehr sicher genug, was zur
Zwangsschließung des Bades
im vorigen Jahr führte. Trägt
man nun eine der Stützen ab,
muss gewährleistet sein, dass
die nächste aufgrund dessen
nicht einstürzt, das Dach hin-
terher fällt und Leben gefähr-
det. „Also werden neben den
Stützen Gerüsttürme aufge-
richtet, die das Gewicht des
Daches übernehmen, wenn
die Stützen abgetragen wer-
den“, erklärt Schirmacher.
Solche Vorkehrungen sind

nicht nur im Inneren des He-
loponte erforderlich. „Man
muss sich vor Augen halten,
dass die Kellerebene der Anla-
ge mehrere Meter unterhalb
des Niveaus der Stresemann-
straße liegt“, ergänzt die In-
genieurin. Auch die Strese-
mannstraßemuss also ausrei-
chend abgestützt werden, da-
mit die Fahrbahn nicht nach-
gibt, wenn die Abbrucharbei-
ten bis ins Untergeschoss des
Heloponte vordringen. Das
gilt umso mehr, als der Bau-
stellenverkehr ebenfalls nur
über diese Straße an- und ab-

Decken abgestützt, Schwimmbecken leer: Für das Heloponte liegt die Abrissgenehmigung rund ein halbes Jahr nach An-
tragstellung durch die Stadt vor. Nun folgt die europaweite Ausschreibung. FOTO: CONNY HÖHNE/ARCHIV

Sozialhilfe für
Menschen in
Pflegeheimen

Waldeck-Frankenberg - Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg lädt am 2. September
um 17 Uhr zu einem Info-
abend zum Thema „Hilfe zur
Pflege in Einrichtungen“ in
den Kreistagssitzungssaal des
Korbacher Kreishauses ein.
Die Veranstaltung soll Infor-
mationen über das Antrags-
verfahren und damit verbun-
dene Themen bieten.
Mit steigenden Kosten der

Pflegeheime wächst auch der
Personenkreis, der auf Sozial-
hilfe angewiesen ist, was zu
einer Zunahme der gestellten
Anträge führt. Der Infoabend
richtet sich an alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger, Betreuende, Angehörige
und Mitarbeitende von Pfle-
geheimen. Der Fachdienst So-
ziale Angelegenheiten wird
umfassend über das Antrags-
verfahren aufklären. Es wer-
den Themen wie der richtige
Zeitpunkt für eine Antrag-
stellung, die Dauer des An-
tragsverfahrens und die Er-
folgsaussichten einer Antrag-
stellung behandelt. Ebenso
werden Aspekte zum Um-
gang mit vorhandenem Ver-
mögen oder Hausgrundstü-
cken, Schenkungen und Kos-
tenersatz durch Erben disku-
tiert.
Ziel ist, beim Infoabend

vielfältige Fragen zu klären,
die Antragsverfahren zu be-
schleunigen und die Bearbei-
tungsprozesse zu vereinfa-
chen. Weitere Informationen
zum Thema gibt es auch on-
line unter www.landkreis-
waldeck-frankenberg.de.

Uplandsportfest:
Jetzt anmelden!

Schwalefeld – Das Upland-
sportfest in Willigen wird
vorbereitet. Der TV Jahn Wil-
lingen und der Turngau Wal-
deck veranstalten das sportli-
che Event am Sonntag, 1. Sep-
tember. Bis Sonntag, 25. Au-
gust, können sich noch
Leichtathleten und andere
Sportler anmelden – per E-
Mail an die Adresse meldun-
gen@turngau-waldeck.de.
Nachmeldungen sind nicht
möglich. Die beiden Veran-
stalter freuen sich auf viele
Teilnehmer und Zuschauer.
Die leichtathletischen

Wettkämpfe im Uplandstadi-
on beginnen nach der Kampf-
richtereinweisung und einer
kleinen Begrüßung am 1.
September um 10.30 Uhr. red50
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Wir suchen ab sofort für eine
langfristige Krankheitsvertretung

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Wir bieten:
n leistungsgerechte Vergütung
n Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden
n Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
n Eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Meine Heimat. Meine Zeitung.
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Handys lenken Eltern im Freibad ab
Eine häufig unterschätzte Gefahr für Kinder

Handynutzung sieht er je-
doch nicht: „Ob die Eltern am
Handy sind, in der Sonne
schlafen oder sich angeregt
mit Freunden unterhalten –
am Ende kann es viele Grün-
de geben, dass Eltern abge-
lenkt sind.“ off/ldi/jun/jpa

tern Verständnis und reagier-
ten einsichtig.
„Natürlich gibt es Eltern,

die sehr aufmerksam sind,
und andere, die es etwas lo-
ckerer sehen“, sagt Garthe.
Einen direkten Zusammen-
hang mit einer erhöhten

der bieten aus diesem Grund
regelmäßig Kurse an, damit
Kinder schon vor dem Schul-
unterricht in der 3. oder 4.
Klasse schwimmen lernen
können.
„Der Unterricht in den

Schulen ist notwendig, reicht
aber allein nicht aus. Eine ers-
te Eingewöhnung durch den
regelmäßigen Schwimmbad-
besuch und ein Kurs in den
Bädern erleichtern den Ein-
stieg und geben den Eltern
die nötige Sicherheit“, sagt
Voigt.
Auch im Frankenberger Eder-
berglandbad komme es vor,
dass Kinder zeitweise unbe-
aufsichtigt unterwegs sind,
berichtet der stellvertretende
Teamleiter Matthias Garthe.
„Besonders riskant kann es
natürlich werden, wenn
Kleinkinder sich vomBabybe-
cken in Richtung des Nicht-
schwimmerbeckens bewe-
gen“, erklärt der Schwimm-
meister. In solchen Fällen
greifen die Mitarbeiter ein:
„Wir nehmen die Kinder an
die Hand, suchen die Eltern
und weisen sie freundlich da-
rauf hin, besser aufzupas-
sen.“ Meistens zeigten die El-

verzeichnen, in denen Kinder
hätten zu Schaden kommen
können“, berichtet Axel
Voigt, Pressesprecher der
Energie Waldeck-Franken-
berg GmbH (EWF), die die
Frei- und Hallenbäder in Kor-
bach, Bad Arolsen, Batten-
berg, Heringhausen und Vöhl
betreibt. „Das lag auch daran,
dass unseren Kollegen in den
Bädern bewusst ist, dass sie
frühzeitig Eltern aufmerk-
sam machen, wenn Kleinkin-
der ohne Beaufsichtigung in
der Nähe eines Beckens un-
terwegs sein könnten.“ Ein
pauschales Problem mit ei-
ner verstärkten Handynut-
zung im Freibad sehen die Bä-
dergesellschaften aber nicht,
sagt Voigt.
„Bei all den Pflichten, die

für einen entspannten Be-
such in den Bädern zu be-
rücksichtigen sind, steht für
uns im Vordergrund, dass die
Badegäste Freude daran ha-
ben, gemeinsam ins
Schwimmbad zu gehen“, sagt
der EWF-Sprecher. Dazu ge-
höre auch, dass Kinder mög-
lichst früh schwimmen ler-
nen, um sich sicherer im
Wasser zu verhalten. Die Bä-

chener Eltern. Das komme
zumGlück aber nicht sehr oft
vor. Und was dann? Dornseif:
„Wir machen die Eltern ein-
mal auf ihre Aufsichtspflicht
aufmerksam. Vielleicht auch
noch zweimal. Beim dritten
Mal bitten wir sie freundlich,
das Freibad zu verlassen.“
„Das Einzige was ich möch-

te, ist, dass Ihren Kindern
nichts passiert“, hat Dirk
Dornseif schon zu vielen El-
tern im Battenberger Freibad
gesagt.
In Battenberg haben Kin-

der unter zehn Jahren nur in
Begleitung einer aufsichts-
pflichtigen Person Zugang
zum Hallen- oder Freibad,
sagt Dornseif. Ein Grund da-
für sei, dass viele Kinder im
Grundschulalter nicht oder
nicht richtig schwimmen
könnten. Ein großer Irrtum
vieler Eltern sei die Annah-
me, dass Kinder mit
Schwimmflügeln im Wasser
„sicher“ seien. Dornseif: „Die
Kinder springen mit den
Schwimmflügeln ins Wasser
– und dann sind die weg.“
„Wir hatten in diesem und

im vergangenen Jahr keine
schwerwiegenden Fälle zu

Waldeck-Frankenberg – Das
Problem ist nicht neu, hat
sich aber weiter verschärft:
Bereits 2018 betonte der Bun-
desverband Deutscher
Schwimmmeister in der
„Neuen Osnabrücker Zei-
tung“, dass Eltern im
Schwimmbad mehr auf das
Smartphone als auf ihre Kin-
der schauen. Dabei kann laut
Deutscher Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) schon ei-
ne kurze Unachtsamkeit Le-
ben kosten. Kinder ertrinken
lautMitteilung innerhalb von
30 bis 90 Sekunden – und das
schnell und lautlos.
Am Eingang des Battenber-

ger Freibades hängt ein rotes
Schild mit der Aufschrift: „El-
ternaufsicht: Die Anwesen-
heit des Personals entbindet
die Eltern nicht von der Auf-
sichtspflicht für ihre Kinder!“
Soll heißen: Auch wenn es
selbstverständlich eine Bade-
aufsicht an den Becken gebe,
seien in erster Linie die Eltern
für ihre Kinder verantwort-
lich. „Die Aufsichtspflicht der
Eltern endet nicht am
Schwimmbad-Eingang“,
stellt Badebetriebsleiter Dirk
Dornseif klar. Weil Eltern
aber ihre Handys sehr viel
stärker nutzen als früher, wie
Dornseif beobachtet, sind sie
immer öfter durch das Handy
abgelenkt und vernachlässi-
gen ihre Aufsichtspflicht.
Dass das Handy wichtiger

sei als die Gesundheit der ei-
genen Kinder – so weit würde
der Battenberger Badebe-
triebsleiter nicht gehen.
Trotzdem passiere es bei
hochsommerlichem Wetter
„zwei bis dreimal am Tag“,
dass die Badeaufsicht Kinder
ohne Begleitung bemerke.
„Wenn wir Kinder ohne Auf-
sicht bemerken, versuchen
wir, die Eltern aufmerksam
zu machen“, sagt Dornseif.
Oft müsse man die Eltern
dann erst suchen. Das sei
manchmal gar nicht so ein-
fach und schwäche die Bade-
aufsicht, die ja andere Aufga-
ben zu erfüllen habe.
Nicht immer seien die El-

tern einsichtig. Manche Väter
und Mütter gingen davon
aus, dass ältere Kinder auf
jüngere Geschwister „aufpas-
sen“ würden. Das sei aber
nicht zulässig.
„Einige werden dann auch

pampig“, berichtet Dornseif
über Reaktionen angespro-

Wo ist mein Kind? Wenn Eltern im Freibad vom Handy abgelenkt sind, können sie schon mal ihr eigenes Kind aus den Augen verlieren und damit ihre Auf-
sichtspflicht verletzen. ARCHIVFOTO: ANDREAS FISCHER/PR

Ausstellung „4 ART(en)“ eröffnet
Kunstverein Korbach zeigt große Bandbreite künstlerischen Schaffens

29. September zu sehen. Sie
ist dienstags bis freitags von
jeweils 16 bis 18 Uhr sowie

samstags und sonntags von
15 bis 17 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. md

dem Vorstand des Vereins
ausgewählt.
Die Ausstellung ist bis zum

Korbach – Acht Mitglieder des
Kunstvereins Hansestadt Kor-
bach präsentieren in der Aus-
stellung „4ART(en)“ ihreWer-
ke. Sie zeigen eine große
Bandbreite des künstleri-
schen Schaffens.
2024 stellen Ariane Zuber,

Anja Kneisel, Nicolas Emde,
Uta Schoch, Ulrike Maydorn,
Gerda van Hummel, Ilse-Lore
Krummel-Dreier und Christi-
na Behringer ihreWerke aus.
Ursprünglich stellten bei

dem Ausstellungsformat, das
einmal jährlich stattfindet,
vier Mitglieder des Kunstver-
eins ihre Werke aus – daher
der Titel „4ART(en)“. „Doch
2023 war das Interesse so
groß, dass acht Mitglieder
ausstellten, ebensowie dieses
Jahr, erklärt Vorsitzender Mi-
chael Preuße-Song.
Die Bilder wurden vom

künstlerischen Beirat und

Sie laden zur Ausstellung „4ART(en) 2024“ ein, an der insgesamt acht Kunstschaffende teil-
nehmen, (von links) Ilse-Lore Krummel-Dreier, Gerda van Hummel, Ulrike Maydorn, Chris-
tina Behringer und Anja Kneisel. FOTO: MARIANNE DÄMMER
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Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Familientradition seit 1886
Mühlencafé erhält besondere Auszeichnung

Wer seinen Besuch im Wal-
deckischer Land bei Kaffee
und Kuchen ausklingen
lassen möchte, hat im Lich-
tenfelser Ortsteil Dalwigks-
thal eine tolle Möglichkeit:
die Alte Mühle. Seit über
einem Jahrhundert befin-
det sich die Mühle im Be-
sitz der Familie Küstner, die
bis 2013 eine Bäckerei mit
vier Ladengeschäften und
einer Anlieferung von 20
Ortschaften betrieben hat.
Nach einigen Jahren Pause
entschloss sich Jan Küstner,
die Backtradition der Fami-
lie wieder aufleben zu las-
sen - im Sonntagsbetrieb.
„Mit viel Herzblut und Lie-
be zum Detail haben wir
einen Ort geschaffen, der
Industriegeschichte und
Gemütlichkeit miteinander
vereint“, erzählt Jan Küst-
ner. Inmitten von altem
Mühlengerät steht Omas
Küchenservice auf dem
Tisch, regionale Produkte
im Küchenbuffet. Der Kaf-
fee kommt aus der Filter-
maschine, die Kuchen und

Torten werden aus natürli-
chen Zutaten gebacken.

Weitere regionale Pro-
dukte, die angeboten wer-
den, kommen aus kleinen
Manufakturen oder heimi-
scher Produktion.

Seit Juni 2024 gehört der
Familienbetrieb in der Ka-
tegorie „Treffpunkt“ zu
den 50 besten Dorfgast-
häusern in Hessen, ausge-
zeichnet von der Dehoga
Hessen und der Hessischen

Staatskanzlei unter der
Schirmherrschaft des Hessi-
schen Ministerpräsidenten
Boris Rhein. Die Auszeich-
nung vom ADAC Hessen-
Thüringen mit dem Zertifi-
kat „E-Biker willkommen“
hat die Mühle auch erhal-
ten. Im Biergarten gibt es
eine E-Ladestation, Luft-
pumpe, Werkzeug für klei-
ne Reparaturen, WLAN
und die Möglichkeit zum
Auffüllen der Trinkflasche.

Jan Küstner (3. v.l.) nimmt die Auszeichnung für den Familienbe-
trieb entgegen. FOTO: PR

ANZEIGE
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Die Hochheiden blühen
Erste Heidelbeeren sind reif und dürfen gepflückt werden

cher seinwill, wäscht die Bee-
ren zuhause vorsichtig.
Besucher sollen sich zum

Schutz der Hochheiden auf
den ausgewiesenen Wegen
aufhalten. Gepflückt werden
soll nur mit der Hand, die
Sträucher sollen nicht be-
schädigt werden. Das Abstrei-
fen mit „Kämmen“ ist nicht
erlaubt. Jeder Besucher darf
nur so viele Beeren pflücken,
wie er selbst verzehren kann.
Bergheiden gibt es auf vie-

len der Willinger Berggip-
feln. Beispielsweise auf dem
Orenberg, Osterkopf, Kahlen
Pön und dem Ettelsberg.

selbeeren. Besucher dürfen
sich an den Früchten bedie-
nen und die gesunden, hoch-
aromatischen Beeren gratis
mit nach Hause nehmen.
Wer nicht widerstehen kann,
darf auch gleich an Ort und
Stelle genießen.
In der Vergangenheit wur-

de öfter vor dem Verzehr im
Wald gesammelter Beeren
gewarnt – es bestehe das Risi-
ko, sich mit dem Fuchsband-
wurm zu infizieren. Dieser
Infektionsweg gilt bei For-
schern mittlerweile als sehr
unwahrscheinlich, teilt die
Tourist-Info mit. Wer ganz si-

Willingen (Upland) – Hochhei-
den sind eine selten geworde-
ne, traditionelle Landschafts-
form. Jetzt beginnt die Heide
zu blühen und die ersten Bee-
ren sind reif. Dadurch sind
die Hochheiden Ziel für Na-
turliebhaber und Genießer,
so die Tourist-Information
Willingen.
Die Besenheidesträucher

sind maßgeblich für das Na-
turschauspiel. Dazwischen
befinden sich weniger far-
benfrohe, aber umso genuss-
reichere Heidelbeersträu-
cher. Die ersten Beeren sind
reif, bald folgen auch die Prei-

Die Upländer Hochheiden blühen und sind ein Ziel für Naturliebhaber.
FOTO: TOURIST-INFORMATION WILLINGEN/DAVID HEISE

Schüler sind sozial, genial, erfolgreich
Stiftung „Aktive Bürgerschaft“ zeichnet engagierte Gymnasiasten aus

gen, also werden die Projekte
da wohl etwas kleiner ausfal-
len müssen“, erklärte sie.
Für die anderen Jahrgänge

werde sie ebenfalls prüfen,
ob sie Projekte vorschlagen
könne. Bei der Lehrergesamt-
konferenz am Ende der Som-
merferien wolle sie das Pro-
gramm auch den anderen
Lehrern nahelegen, um es
langfristig an der Schule zu
etablieren. Angesichts des Er-
folgs, den die Kurse im Juni
vorweisen können, sei sie op-
timistisch. jab

für Lehrer an, die Anreize für
mögliche Projekte liefern sol-
len. Auch Lehrerin Anja Hen-
ke zeigte sich zufrieden mit
der Leistung ihrer Schüler.
„Es waren alle so engagiert,
das erlebt man im Unterricht
nur selten“, berichtete sie.
Viele hätten bereits gefragt,
obman auch imkommenden
Schuljahr derartige Aktionen
durchführen könne. Henke
rechnete damit, dass es die
Gelegenheit geben werde.
„Die Schüler sind jetzt aller-
dings in den Abiturjahrgän-

1097 Schulen am „Sozial ge-
nial“-Programm teil. Seinen
Ursprung hat das Programm
in Nordrhein-Westfalen, wo
die Stiftung 2009 erstmalig
Schulen aufnahm. Seit 2016
nehmen auch hessische
Schulen teil.
„Den Preis für das Projekt

des Monats bieten wir seit Fe-
bruar 2021 an“, erzählte
Beckmann. Schulen, die Teil
des Programms seien, seien
aber nicht verpflichtet, auch
Projekte zu organisieren. Die
Stiftung biete aber Seminare

monatlich acht Projekte, aus
denen die Stiftung den Sieger
auswähle. Insgesamt neh-
men in Deutschland bisher

Umsetzung, Zweck und die
Rezeption der Projekte“, sag-
te Beckmann.
Im Durchschnitt gebe es

Bad Wildungen – Wie die Poli-
tikwissenschaftskurse der
Oberstufen amGustav-Strese-
mann-Gymnasium den Un-
terricht für die Viertklässler
der Helenentalschule gestal-
teten ist beispielhaft und
wurde nun belohnt.
ImRahmen der Projekttage

der Grundschule organisier-
ten die Gymnasiasten Unter-
richtsstunden mit Vorträgen
und kleinen Mitmach-Aufga-
ben. Die Themen drehten
sich um Umwelt und Nach-
haltigkeit, in vielen Kursen
bastelten die Grundschüler
Kleinigkeiten zum mit nach
Hause nehmen. Ermöglicht
wurde das Projekt außerdem
durch das „Sozial genial“-Pro-
gramm der Stiftung „Aktive
Bürgerschaft“. Mit dem Pro-
gramm fördert die Stiftung
sogenannte „Service-Lear-
ning-Projekte“, bei denen
Schüler durch das eigenstän-
dige Gestalten von Unter-
richtseinheiten selbst nicht
nur besser lernen, sondern
auch soziale Kompetenzen
trainieren sollen.
Die Schüler und Schülerin-

nen des GSG taten dies an-
scheinend mit Erfolg, denn
die Stiftung verkündete nun
die Ernennung des Projektes
zum „Projekt des Monats“.
„Wir wählen jeden Monat
aus den Projekten unseres
Programms eines heraus, das
besonders hervorsticht´“, er-
klärte Sonja Beckmann, Ma-
nagerin des „Sozial Genial“-
Programms. „Bewertet wer-
den dabei die Kreativität, die

Projekt des Monats: Mit ihrem selbst gestalteten Unterricht an der Helenentalschule haben die Schüler sich den mit 250 Euro dotierten Preis ver-
dient. FOTO: STIFTUNG AKTIVE BÜRGERSCHAFT/PR
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STADTFESTSTADTFESTSTADTFESTmit Blumenfestival

Weitere Programminfos unter:

300.000 Dahlien an Motivwagen
und riesigen Blumentafeln
Livemusik und Walking Acts
Freitagabend Swing & Dixie-Musik
Samstagabend Party auf der Festmeile
Sonntag 14 Uhr Einzug der
Bad Wildunger Blumenkönigin
mit Show- & Marchingband, Flower-
Power-Cadillac und einigem mehr ...

Programm-Höhepunkte:

mit verkaufsoffenem Sonntag
von 13.00 bis 17.00 Uhr

für unser Wochenblatt

m/w/d

TOLLER
Nebenverdienst

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 - 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de

Hans, 74
Rentner und Zusteller

„Weil ich hier

meine Rente

aufbessern kann.“

für alle
... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahren!

Wir suchen
Zusteller

“ Bad Arolsen
Wetterburg

“ BadWildungen,
Mandern, Stadt

“ Diemelsee
Adorf

“ Korbach
Eppe, Helmscheid, Stadt

“ Twistetal
Mühlhausen

“Waldeck
Freienhagen

“Willingen
Gemeinde, Schwalefeld,
Usseln

LOKALES

Erster Radathlon startet
Meldeschluss für neues Sportevent

die Möglichkeit bestehen,
sich noch vor Ort anzumel-
den.
Der ausgewiesene Pkw-

Parkplatz zumEvent befindet
sich auf dem alten Massen-
häuser Sportplatz am Orts-
ausgang in Richtung Diemel-
see.
Die Örtlichkeiten sind für

die Sportler und Besucher re-
serviert und ausgeschildert.
Der nähere Bereich rund um
das Veranstaltungsgelände
ist für den Zeitraum der Ver-
anstaltung für den Durch-
gangsverkehr gesperrt.
Es sind bereits über 200

Sportler angemeldet. Sogar
ein radathlon-Team mit
Nordwaldecker Bürgermeis-
tern ist angemeldet.
Entsprechend viele Zu-

schauer, die beim Wettbe-
werb mitfiebern wollen, wer-
den erwartet. red

Bad Arolsen - Das Organisati-
onsteamdes Radathlon befin-
det sich auf der Zielgeraden
zum bundesweit ersten Spor-
tevent in der Kombination
aus Mountainbiken und La-
sergewehrschießen.
Am Sonntag, 25. August,

besteht zwischen 10 und 13
Uhr letztmalig die Möglich-
keit, am freien Training am
Schützenhaus in Massenhau-
sen teilzunehmen und die
Rennstrecken kennenzuler-
nen.
Danach ist offizieller Mel-

deschluss auf demOnlinepor-
tal der homepage radath-
lon.de.
Am darauffolgenden Sams-

tag, 31. August, ist es nach an-
derthalbjähriger Vorberei-
tungszeit endlich soweit,
dass die Startschüsse fallen.
Es wird dann nur noch für
einzelne Kurzentschlossene

Schilling verteidigt WM-Titel
Siebenkampf-Gold und Edelmetall für Götte

Göteborg / Korbach – Weltre-
kordlerin Tatjana Schilling
hat ihren Titel im Sieben-
kampf in der Altersklasse
W50 auch ohne intensive
Vorbereitung bei den Welt-
meisterschaften der Leicht-
athletik-Masters in Göteborg
souverän verteidigt.
Die 54-Jährige vom TSV

Korbach verwies Catrine
Eriksson aus Schweden nach
Siegen in sechs der sieben
Einzeldisziplinen und 5703
Punkten auf den zweiten
Platz. Ihr Vorsprung auf die
drei Jahre jüngere Rivalin be-
trug 516 Zähler.
Schilling musste sich nur

im 800-Meter-Lauf der Süd-
afrikanerin Michelle Staal ge-
schlagen geben.
Auch Hermann Götte vom

TSV Twiste war topfit. Der
Athlet der Altersklasse M85
(Jahrgang 1938) gewann im
Kugelstoßen die Silberme-
daille und mit dem Diskus
Bronze. Nur Topfavorit Ro-
land Heiler war mit der drei
Kilogramm schweren Kugel

besser als der Mengeringhäu-
ser.
Heiler erreichte einen neu-

en Meisterschaftsrekord von
12,06 Meter, Götte war mit
seiner Saisonbestleistung von
11,50 Meter unangefochten

die Nummer zwei im Ring.
Platz drei belegte der Schwe-
de Öste Edlund mit 10,30 Me-
ter.
Nach dem Diskuswerfen

standen die selben drei Athle-
ten auf demTreppchen.Wäh-

rend Roland Heiler mit 32,98
Meter abermals souverän den
Titel gewann, holte sich der
Schwedemit 28,86Meter den
zweiten Platz. Götte warf die
ein Kilo schwere Scheibe auf
25,87 Meter. mn

Einen Traum erfüllte sich Hermann Götte (Archivfoto). Er
stand bei der WM der Masters zweimal auf dem Trepp-
chen. Im Kugelstoßen gewann er die Silbermedaille.

Konnte laut jubeln: Tatja-
na Schilling gewann
abermals Siebenkampf-
Gold. FOTOS: RALF GÖRLITZ

Schlemmerabend am Klostergarten
Direktvermarktung am 5. September und Show-Koch zu Gast

Rolf Freier aus Korbach spielt
und singt „Songs of the Six-
ties“. Außerdem erwartet die
Besucher eine Feuershow im
Piratenstil. red/jpa

teln, deren Anbau Direktver-
markter aus der Region vor-
stellen.
Es wird es auch Livemusik

geben – das Duo Mark und

auch probieren können. Da-
zu gibt er Küchentipps.
In einer Talkrunde disku-

tiert Neidhart außerdem den
Geschmack von Lebensmit-

Waldeck-Frankenberg – „Regio-
nales – Live, lecker und drau-
ßen“ heißt ein Schlemmer-
abend am Klostergarten in
Frankenberg, zu dem der
Landkreis am Donnerstag, 5.
September, ab 18 Uhr eiein-
lädt.
Gastgeber ist der Bereichn

Direktvermarktung des Fach-
dienstes Landwirtschaft beim
Landkreis.
Unterstützt wird die Veran-

staltung von der Stadt Fran-
kenberg und der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg. Der
Eintritt ist frei, Anmeldung
ist nicht nötig. Neben 20
Ständen heimischer Direkt-
vermarkter – vom Hofeis
über Wurstekammer und
Cocktailbar bis zu Forellen
und Schepperlingen – wartet
der Schlemmerabend noch
mit einem ganz besonderen
Gast auf, teilt die Kreisverwal-
tung mit:
Showkoch Reiner Neidhart

aus der Wetterau ist als Ex-
perte von „Hallo Hessen“ des
Hessischen Rundfunks be-
kannt.
In Frankenberg werde er

unter seinem Motto „Heimat
auf den Teller bringen“ regio-
nale Produkte in Gerichte
verwandeln, die die Besucher

Köstlichkeiten von Direktvermarktern: In Waldeck-Frankenberg kann man sich nachhaltig
ernähren. ARCHIVFOTO: LANDKREIS/PR

Konzert mit Orgel und Gesang
Letztes Sommerkonzert ist in der Arolser Stadtkirche zu hören

reichsten Orgelwerke des
Thomaskantors.
Die beeindruckende Klang-

lichkeit der Bachschen Orgel-
werke steht hier in einem in-
teressanten Kontrast zu den
warmen Farben der romanti-
schen Lieder.
Drei solcher Werke von

Herzogenberg, Hiller und
Louis Roessel werden erklin-
gen, bevor die Musikerinnen
das schwedische Volkslied
„Ich weiß ein schöne Rose“
und die Israelische National-
hymne in einer freien deut-
schen Übersetzung interpre-
tieren.
Der Eintritt ist frei, am Aus-

gang wird um eine Spende
gebeten. kn

moll von Johann Sebastian
Bach, einem der umfang-

Eingerahmt wird die Messe
mit Präludium und Fuge e-

Bad Arolsen – Das letzte Som-
merkonzert der diesjährigen
Saison ist am Mittwoch, 28.
August, um 20 Uhr in der
Stadtkirche zu hören. Es wird
von Mechthild Seitz (Kassel)
und Rita Knobbe (Bad Arol-
sen) gestaltet.
Das Programm ist mit

„Stimme und Orgel“ über-
schrieben. Sängerin Mecht-
hild Seitz sing Lieder aus Ba-
rock und Romantik und wird
dabei von Organistin Rita
Knobbe begleitet.
Ein zentrales Musikwerk

des Abends ist die Messe f-
moll von Joseph Gabriel
Rheinberger, die den gesam-
ten Messe-Text in sieben Sät-
zen vertont.

Vorfreude aufs Konzert: Mechthild Seitz (Kassel) und Rita
Knobbe (Bad Arolsen) sind am Mittwoch in der Stadtkirche
zu hören. FOTO: PR
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FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung auf geringfügiger oder
sozialversicherungspflichtigen Basis. (Ab sofort möglich)

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

TWISTETAL-BERNDORF (TEILBEZIRK)

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Einladung
Wir laden unsere Pensionäre und Treuegeldempfänger

zu einer

Kaffeetafel
in unser Betriebsrestaurant im Sozialgebäude für

Freitag, 06. September 2024, 14.00 Uhr
recht herzlich ein.

Standortleitung, Werkleitung CT und Betriebsrat

Werk Korbach

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Ankauf

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung.
Auch Modellfahrzeuge usw. ☎
0175-777 44 99

Suche Wohnung in Reinhardshausen
zwischen 45 u. 50 qm, EG. ☎ 06451-
4877 (ab Mo. 10 Uhr)

Mietgesuche

Verschiedenes

Suche Haushaltshilfe ein- bis zweimal
imMonat.☎ 0151-26030670 (abMo. 10
Uhr)

LOKALES

Ein internationales Ereignis
Viele Kapellen werden am 25. August zur Alphornmesse in Willingen erwartet

sem Tag bereits ab 8 Uhr ge-
öffnet. Tipp für Radfahrer: Bi-
ker sollten in der Hauptanrei-
sezeit zwischen 9 und 11 Uhr
die K1-Sesselbahn nutzen, die
ab 9 Uhr öffnet. So gelangen
sie ohne Verzögerungen hi-
nauf auf den Berg zu den Stre-
cken des Bikeparks. red

rund um die Ettelsberghütte
und sorgen für Stimmung.
Da es insbesondere in den

zwei Stunden vor Beginn der
Messe zu Wartezeiten an der
Seilbahn kommen kann, wer-
den die Besucher gebeten, die
Bergfahrt zeitig einzuplanen.
Die Kabinenbahn ist an die-

ihren Teil zur besonderen
Stimmung am Gipfelkreuz in
der Hochheide bei.
Für viele Gäste aus nah und

fern ist die Messe ein Höhe-
punkt im Veranstaltungska-
lender des Jahres. Im An-
schluss an den Gottesdienst
unterhalten die Musiker

Van Gils mit seiner Kapelle.
Doch auch beliebte heimi-

sche Musikkapellen wie die
gastgebenden Willinger Alp-
hornbläser, die Diemelhör-
ner, der Musikverein Düding-
hausen, der Posaunenchor
Usseln oder die Willinger
Schützenblaskapelle tragen

Kesselgrund, die Odenwälder
Alphornbläser oder die Alp-
horn Brothers Tongeren aus
Belgien an. Nicht fehlen dür-
fen die „12 Räuber“ oder Paul

Willingen – Das letzte Wo-
chenende im August steht je-
des Jahr wieder im Zeichen
der Alphornbläser. Diesmal
kündigen sie bereits zum 29.
Mal die Alphornmesse auf
dem Ettelsberg an.
Musik- und Alphorngrup-

pen aus dem gesamten Bun-
desgebiet sowie aus Belgien,
der Schweiz und den Nieder-
landen treffen sich am Sonn-
tag, 25. August, in froher mu-
sikalischer Runde am Gipfel-
kreuz des Willinger Haus-
bergs und feiern gemeinsam
mit vielen Gästen einen öku-
menischen Gottesdienst.
Hüttenwirt Siggi von der

Heide, die katholische Kir-
chengemeinde St. Augusti-
nus Willingen und die evan-
gelische Kirchengemeinde
Willingen laden alljährlich
zu diesem besonderen Ereig-
nis auf 830 Metern Höhe ein.
Die Andacht mit Dechant

Bernd Conze und Pfarrer Kai
Uwe Schröter sowie seinen
Kollegen aus demGesamtver-
band Upland beginnt um
10.30 Uhr direkt unterhalb
der Berghütte.
Hauptakteure sind die vie-

len Alphorn- und Musikgrup-
pen, die sich nach demWeck-
ruf auf Willingens Hausberg
versammeln, um die Messe
musikalisch mitzugestalten.
Dazu reisen unter anderem
die Alphorngruppe aus Meß-
kirch, das Alphornecho aus

Bei der 29. Auflage der Willinger Alphormesse werden in diesem Jahr mehr als 30 Musikkapellen und Alphorngruppen zum ökumenischen Gottesdienst
hoch oben auf dem Ettelsberg erwartet. FOTO: ETTELSBERG-SEILBAHN/PR

Vogel offiziell Kandidat
Unterlagen beim Wahlleiter abgegeben

auch die Wirtschaftsförde-
rung. Ideal wäre es, wenn das
Wilke-Gelände zu einem
Wohnviertel mit Gewerbean-
teil würde. In Twistetal gebe
zudem großen Bedarf an
Wohnraum für Menschen
mit Pflegebedarf. Der Land-
kreis habe ja schon angekün-
digt, die Grundschule auf
dem Gelände neu zu bauen.
Weitere Bewerber können

ihre Bewerbungsunterlagen
noch bis zum 26. August im
Rathaus von Twiste abgeben.
Die Wahl ist für den 3. No-
vember terminiert, einemög-
liche Stichwahl fände am 24.
November statt.
Die Amtszeit des aktuellen

Bürgermeisters Stefan Ditt-
mann endet am 31. März
2025. Auch Dittmann hat sei-
ne erneute Kandidatur be-
reits öffentlich erklärt. es

Twistetal – Friedrich Vogel
(57) hat seine Bewerbungsun-
terlagen für die Bürgermeis-
terwahl am 3. November
beimGemeindewahlleiter im
Twister Rathaus abgegeben.
Dabei wurde er von seiner
Frau Anita Schär-Vogel be-
gleitet.
Vogel ist in Twiste geboren

und aufgewachsen. Er arbei-
tet als Rechtspfleger am
Amtsgericht Korbach. Schon
seit März 2023 besucht Vogel
schon die öffentlichen Gre-
miensitzungen der Gemein-
de und ist daher schon gut im
Bilde, welche Themen in
Twistetal aktuell sind.
Für seinenWahlkampf und

eine mögliche Amtszeit will
er die Schwerpunkte auf die
Themen Familie und bezahl-
baren Wohnraum richten.
Hohe Priorität habe aber

Bewerbungsunterlagen abgegeben: Friedrich Vogel (57) kan-
didiert am 3. November bei der Bürgermeisterwahl in Twis-
tetal. Gemeinsam mit Ehefrau Anita Schär-Vogel gab er sei-
ne Bewerbungsunterlagen im Rathaus ab. FOTO: ELMAR SCHULTEN

„King of Klezmer“
Giora Feidmann kommt nach Warburg

ten Filmmusik von Steven
Spielbergs „Schindlers Liste“,
bietet seinen Zuhörern bei
seinen Konzerten ein außer-
gewöhnliches Erlebnis. Er
war auch in den deutschen
Filmen Jenseits der Stille von
Caroline Link und Comedian
Harmonists (1997) von Joseph
Vilsmaier zu hören.
Eintrittskarten für seinen

Auftritt in Warburg sind on-
line unter www.ma-cc.com,
unter www.giorafeid-
man.com, bei Eventim und
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen in der Region er-
hältlich. red

Warburg – Am Dienstag, 24.
September, gastiert der Klari-
nettist Giora Feidman um
19.30 Uhr im Pädagogischen
Zentrum in Warburg.
Der Klarinettenvirtuose

tourt mit seinem neuesten
musikalischen Projekt „Revo-
lution of Love“ durchs Land.
Er will dabei nicht nur Töne,
sondern auch eine transfor-
mative Botschaft verbreiten.
Der Maestro ist entschlossen,
die Welt mit einer bahnbre-
chenden Botschaft der Liebe
zu durchdringen.
Der „King of Klezmer“ und

Interpret der oscarprämier-
Der Klarinettist Giora Feidman gastiert mit seinem Pro-
gramm „Revolution of Love“ in Warburg. FOTO: SCHACHTSCHNEIDER
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Landschaften und Stimmungen
Museum zeigt Bilder von Fotograf Heinrich Kowalski

imposantes Gewitter aufzog.
Andere Male brauche es Ge-
duld: So verbrachte er imMai
eine ganze Nacht damit, die
Polarlichter festzuhalten.
Auch Kontakte helfen: Auf
ein sich Schloss Waldeck nä-
herndes Unwetter machte
ihn ein befreundeter Sturm-
Experte aufmerksam.
Kowalski fotografiert seit

zwölf Jahren, davor habe er
nur „geknipst“. Das Foto vom
Gewitter über Schloss Wal-
deck 2016 sei ein bedeuten-
der Schritt gewesen. Nach-
dem er es abends online ge-
stellt habe, sei er morgens
von 160 000 Likes überrascht
worden – und zwei Wochen
später von einer Einladung
zu einem internationalen Fo-
toprojekt, unterstützt von
National Geographic. Darauf-
hin wurde der gebürtige
Oberschlesier an der Kunst-
akademie Krakau zertifiziert.
Im Anschluss hat er das Kata-
lonische Institut für Fotogra-
fie in Barcelona besucht und
an internationalen Work-
shops in Catania amÄtna teil-
genommen. Er konnte dort
sogar die Leitung überneh-
men – und am Beispiel des
Edersees Landschaftsfotogra-
fie erklären. wf

Stunden in der Eder stand,
um das Wasser mit einer
Langzeitbelichtung aufzu-
nehmen und plötzlich ein

die Tage am längsten und die
Nächte am kürzesten sind.
Manchmal gehöre Glück da-
zu – etwa als er zweieinhalb

Kowalski, Der 58-jährige Net-
zer, der bei Continental arbei-
tet, steht manchmal um 3
Uhr früh auf, gerade, wenn

schreckt durch einen Angler.
„Das Rennen zwischen
Mensch und Natur ist eines
meiner liebsten Motive“, sagt

Korbach – Das Wolfgang-Bon-
hage-Museum Korbach stellt
90 Werke von Heinrich Ko-
walski aus. Diese sind bis
zum 18. November zu sehen.
Die Wahrscheinlichkeit,

im Waldecker Land schon
mal eine von Heinrich Ko-
walskis Landschaftsfotogra-
fien gesehen zu haben, ist
hoch - ob in Krankenhäusern,
Hotels und Sparkassen, auf
Video-Monitoren im Freien
oder Kalendern.
Nun bietet die Ausstellung

die Gelegenheit, in die ver-
schiedenen Aspekte seiner
Arbeit einzutauchen. „Hein-
rich Kowalski ist einer der be-
deutendsten Landschaftsfoto-
grafen hier inWaldeck“, hebt
Museumsleiter Dr. Arnulf
Scriba hervor. „Er fängt nicht
nur Landschaften, sondern
auch Stimmung ein“, sagt
Scriba mit Verweis auf den
gekonnten Einsatz von
Abend- und Morgenlicht.
Die Ausstellung oderWerk-

schau kombiniere Eindrücke
von Unruhe und Ruhe – etwa
Schloss Waldeck unter Blit-
zen oder im Frost, fotogra-
fiert durch einen eingefrore-
nen Bilderrahmen. Oder Fel-
sen im Edersee neben einem
Schwarm Gänse, aufge-

Ruhe und Unruhe: Fotografien von Heinrich Kowalski (rechts) werden im Wolfgang-Bonhage-Museum Korbach gezeigt –
der Fotograf und der Museumsleiter Dr. Arnulf Scriba präsentieren vorab eine Auswahl. FOTO: WILHELM FIGGE

Fotokalender für 2025
Motive zeigen Highlights aus Arolsen und den Stadtteilen

Buchhandlung Thalia sowie
das Residenzschloss.
Das Projekt wurde mit Un-

terstützung vom den Verei-
nen AroKarte., Initiative Pro
Bad Arolsen, Handel, Hand-
werk und Gewerbe sowie
vom Welcome Hotel umge-
setzt. es

das kommende Jahr festge-
halten.
Der Wandkalender ist im

DIN A3-Format erschienen
und ab sofort im Touristik-
Service im Arolser Bürger-
haus zum Preis von 10 Euro
erhältlich. Weitere Verkaufs-
stellen sind das Museum, die

Volksfestes in Nordhessen
fehlt nicht: eine beeindru-
ckende Aufnahme mit dem
Titel „Durchgedreht“
schmückt das Kalenderblatt
im August.
Neben den Gewinnerfotos

sind auch die Termine der
Veranstaltungshighlights für

Bad Arolsen – Der Touristik-
Service der Stadt Bad Arolsen
hatte Hobby- und Profifoto-
grafen zu einem Fotowettbe-
werb eingeladen. Aus über
120 Aufnahmen wurden die
13 schönsten Motive von Bad
Arolsen und seinen Stadttei-
len ausgewählt und ein Foto-
kalender für 2025 entstan-
den.
Die Motive zeigen eine

bunte Auswahl bekannter
Highlights, wie die Krokus-
blüte vor dem Residenz-
schloss, den Twistesee oder
den Schlossteich zu unter-
schiedlichen Jahreszeiten.
Auch ein Motiv des größten

Claudia Wagener und Tobias Rückschloß präsentieren den
neuen Fotokalender mit Arolser Motiven. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Rastplatz am Bahnradweg
Neue Sitzgruppe bei „Hof Heide“ aufgestellt

pe bei einem gemeinsamen
Arbeitseinsatz aufgestellt.
Die Ortsvorsteher Klaus
Schmal und Kerstin Martens
zeigten sich zufrieden. Die
Zusammenarbeit habe super
funktioniert. Dieser Rastplatz
werde sicherlich vielen Men-
schen Freude bereiten.“ Die
ehrenamtlichen Helfer wa-
ren sich einig: Die erfolgrei-
che Aktion sollte fortgesetzt
werden, etwa, um zwei Bäu-
me als Schattenspender zu
pflanzen. red

hinüber nach Willingen. Der
Sachsenhäuser Ortsbeirat hat
eine robuste Sitzgruppe mit
Tisch zur Verfügung gestellt
und vorgeschlagen, diese an
der Grenze zwischen den bei-
den Stadtteilen aufzustellen.
Innerhalb kürzester Zeit wur-
de ein geeigneter Ort gefun-
den, und Freiwillige machten
sich an die Arbeit. Ortsbei-
ratsmitglieder aus beiden
Stadtteilen sowie Vertreter
der Gruppe „Wir für Höring-
hausen“ haben die Sitzgrup-

Sachsenhausen/Höringhausen –
Auf dem Edersee-Bahnrad-
weg gibt es eine neue Anlauf-
stelle für Radfahrer und Spa-
ziergänger, um einen Mo-
ment auszuruhen. An der Ge-
markungsgrenze zwischen
Sachsenhausen und Höring-
hausen, direkt am „Hof Hei-
de“, wurde eine neue Rastge-
legenheit eingerichtet.
An der idyllisch gelegenen

Pausenmöglichkeit bietet
sich ein fantastischer Blick
ins weite Waldecker Land bis

Mitglieder der Ortsbeiräte Sachsenhausen und Höringhausen sowie der Gruppe „Wir für
Höringhausen“ bei ihrem gemeinsamen Arbeitseinsatz. FOTO: Kerstin Martens/pr

Die gesamte
Damen-Nachtwäsche

– kurz –

auch auf alle bereits
reduzierten Artikel!

zusätzlich
• Ringella
• Hajo
• Normann
• Pastunette
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1 x 2 Tickets für das
Musical König der
Löwen in Hamburg
mit 1 x Übernachtung

i. DZ.

1 x Weinkühlschrank
der Marke Klarstein

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 26.08. – 31.08.2024

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

1 l = 0,53 €4.79**
App4.99

5.99

Th.König Zwickl
Kellerbier
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,51 €

+ 2 Flaschen
GRATIS!

!!AktionAktion

9.99
-29%

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,08 €

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

+ 1 Fan-
Shopper-
tasche

GRATIS!

+ 1 Fan-
!!AktionAktion

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-29%

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Zero
jetzt auch

ohne Zucker!

9.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Limonade
verse Sorten,
en = 12 x 0,75 l,
. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

div
Kast
zzgl

5.99
ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €50 €

4.49
5.49

top frisch
Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 1,00 €

5.99
6.99

Rapp‘s
Apfelsaft, Apfelschorle, Täglich Fit,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,33 €7.99**
App8.99

9.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
11.99

Rockstar Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,78 €

0.89
ANGEBOT

Yippy*
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,00 €

0.99
ANGEBOT

Needle
Blackforest Gin & Tonic,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-29%

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-20%

Mooser
Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

Bayreuther Urstoff
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
ANGEBOT

Hofbräu Original,
Hofbräuhaus Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 60 €1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

CREW Republic
Drunken Sailor, Jackpot,
Pack = 4 x 0,33 l,
zzgl. 0,32 € Pfand,
1 l = 3,02 €€

3.99
-20%

Heineken Lager
Original, 0.0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,67 €

g

,

5.29
5.99

Germeta Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 13,50 € Pfand,
1 l = 0,46 €

,

10.98
-46%

ZAHLE 2
NIMM 3

!!AktionAktion Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 9,90 € Pfand,
1 l = 0,62 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 4,99 €14.98

-38%

ZAHLE 2
NIMM 3

!!AktionAktionMeckatzer Hell
Pack = 6 x 0,5 l
zzgl. 0,48 € P
1 l = 2,00 €

5 l,
Pfand,

5.99
ANGEBOT

Helles Pülleken
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,09 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

0.69
0.79

LOKALES

Schwimmhilfe
für Familien

Verein gibt Zuschüsse zu Kursgebühren
Grundschulen, Kindergärten
und Badeanstalten dabei un-
terstützen, ihr Personal in
der Vermittlung von
Schwimmfähigkeiten auszu-
bilden und unsere Lehr-Lern-
philosophie weiterzugeben“,
erklärt Lukas Goos. Darüber
hinaus plant der Verein die
Einrichtung eines Online-Por-
tals, das Materialien zur Pla-
nung und Durchführung von
Schwimmstunden bereit-
stellt. „Wir stellen Filme, Bü-
cher, Stundenverlaufspläne
und Empfehlungen für Pod-
casts, Artikel oder weiterfüh-
rende Literatur zur Verfü-
gung“, so Goos.
Die Finanzierung der Ver-

einsaktivitäten erfolgt über
Spenden und Sponsoring.
„Unter anderem haben be-
reits Zahnarztpraxen und
Banken gespendet“, berichtet
Lukas Goos. Eltern aus Wal-
deck-Frankenberg, die ihre
Kinder in den Schwimmun-
terricht schicken möchten,
sich die Kurse aber nicht leis-
ten können, können beim
Verein einen Zuschuss bean-
tragen. Außerdem plant der
Verein, komplett spendenfi-
nanzierte Kurse anzubieten
und Aktionen wie Spieletage
in Hallen- und Freibädern zu
organisieren.
Weitere Informationen fin-

den Interessierte auf der
Homepage schwimmfoerde-
rung-kinder-wafkb.de. lb

Korbach – In Korbach wurde
der „Verein zur Förderung
der schwimmerischen Aus-
bildung von Kindern in Wal-
deck-Frankenberg“ gegrün-
det. Ziel ist, Familien aus dem
Landkreis beim Schwimmun-
terricht für Kinder finanziell
unter die Arme zu greifen,
damit die Kinder im Umgang
mit Wasser sicher werden.
Lukas Goos arbeitet neben

seiner Tätigkeit als Lehramts-
anwärter auch als Schwimm-
lehrer. „Dabei habe ich fest-
gestellt, wie groß der Bedarf
an Schwimmunterricht in
Waldeck-Frankenberg ist“,
berichtet er. Die Kurse kön-
nen sich jedoch nicht alle
leisten. Für einen Seepferd-
chen-Kurs werden beispiels-
weise imSchnitt rund 100 Eu-
ro fällig. Aus dieser Erkennt-
nis entstand die Idee, einen
Förderverein zu gründen, der
es sich zur Aufgabe macht,
Familien finanziell beim
Schwimmunterricht zu un-
terstützen.
Der Verein ist beim Amts-

gericht eingetragen und als
gemeinnützig anerkannt.
ZumVorstand des neuen Ver-
eins gehören neben Goos
auch Janika Spohr und Kristi-
an Seifert als stellvertretende
Vorsitzende, Laura Fricke als
Schatzmeisterin, Mara Wink-
ler als Schriftführerin und
Christian Eisenblätter als
Pressewart. „Wir möchten

Kinder üben das Schwimmen: Die Nachfrage nach Schwim-
munterricht ist im Landkreis groß. FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA

Katzenfreunde gesucht
Lichtenfelserinnen retten Tiere

aus „Animal Hording“
um sie zu kümmern. Alle Tie-
re würden bis zur Übergabe
kastriert und mit medizi-
nisch versorgt.
Als die Lichtenfelserinnen

während des Corona-Lock-
downs im Raum Medebach
spazieren gingen, sahen sie
viele verwaiste, kranke Tiere
– und beschlossen, zu helfen.
Sie finanzieren die Katzenhil-
fe aus eigener Tasche und
durch Spenden.
So machten sie zum Bei-

spiel beim Dorfflohmarkt in
Sachsenberg 2023 mit und
verwendeten den gesamten
Erlös von ihrem Stand für die
Streuner. „Wir fangen sie ein,
lassen sie untersuchen und
kastrieren. Sind sie gesund,
kommen sie an ihren Platz
zurück.
Sie bekommen täglich Fut-

ter, regelmäßig Wurmkuren.
Wir haben aber auch schon
welche vermittelt“, erklärt
Bianka Schala. Sie hofft, nun
auch für die Tiere aus der Ani-
mal Hording-Wohnung im
gute Hände vermitteln zu
können.
Wer helfen möchte, kann

sich gerne an siewenden, Tel.
0172/ 27 60 515. md

Lichtenfels/Medebach – Seit der
Corona-Pandemie kümmern
sich die Lichtenfelserinnen
Sylvia Klüppel, Sigrid Ru-
deck-Schwadtke und Bianka
Schala ehrenamtlich um
streunende Katzen im Raum
Medebach. Nun gibt es dort
einen Fall von „Animal Hor-
ding“ – der englische Begriff
kann mit „Tiersammelsucht“
oder „Tierhorten“ übersetzt
werden: Sehr viele Katzen
werden auf viel zu kleinem
Raum gehalten, erklärt Bian-
ka Schala. Sie sucht auf die-
sem Wege Tierfreundinnen
und -freunde, die Katzen
übernehmen würden.
Ämter seien eingeschaltet.

Acht der Katzen seien aus der
Wohnung genommen wor-
den und aktuell privat bei an-
deren Helfern untergebracht,
bis sie Ende des Monats kas-
triertwerden könnten. Leider
sei das zuständige Tierheim
Brilon überfüllt, es habe ei-
nen Aufnahmestopp ange-
ordnet – damit sei die Zu-
kunft der Katzen ungewiss,
sagt Bianka Schala. Sie würde
sich über Katzenfreunde freu-
en, die bereit wären, Tiere
aufzunehmen und sich gut
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Autoanzeigen

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Bekanntschaften

Christa, 72 J.,hübsche, gepflegteWitwe.
Kochen u. Backen sind meine Lieblings-
beschäftigungen, durch mein Auto bin
ich flexibel u. würde Sie gerne besuchen
oder Sie kommen zumir. Wenn Sie auch
des Alleinseins müde sind, rufen Sie üb.
PV an, auf Sie wartet eine liebe u. um-
gängliche Frau. Tel. 0162-7939564

Ilona, 65 J., mit schulterlg. Haaren u.
Top-Figur, habe viel Sinn für Haus, Kü-
che, Garten u. das einfache Schöne im
Leben. Aber es macht doch nichts Freu-
de so alleine. Ich möchte Sie glücklich
machen u. würde auch zu Ihnen ziehen.
Freue mich sehr von Ihnen zu hören,
herzl. Grüße. PV Tel. 01520-8293309

Baumarkt

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Immobilienankauf

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima
mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives
Gehaltspaket sowie individuelle Fort- undWeiterbildungsangebote.

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

7 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 90 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Sprinklerwart (m/w/d)
> Tischler (m/w/d)
> Zimmerer (m/w/d)
> Maschinenführer (m/w/d)

> Staplerfahrer (m/w/d)

> Maurer/Betonbauer (m/w/d)

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

DAS SOLLTEST DU MITBRINGEN
• abgeschlossene Berufsausbildung als Bauzeichner

vorzugsweise Tiefbau
• idealerweise erste Berufserfahrung in vergleichbarer

Position

DEINE AUFGABEN:
• zeichnerische Umsetzung im Tief-/Landschaftsbau
• Unterstützung unserer Werkplanung im Auto-CAD
• Vermessung und Massenermittlung
• Erstellung von Abrechnungsplänen

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?

Dann sende uns bitte Deine
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

Balzer Garten- und Landschaftsbau
Natursteinhandel GmbH
Friedhofstr. 1
35232 Buchenau-Dautphetal

oder per Mail an:
info@balzer-gartengestaltung.de

DAS BIETEN WIR DIR
• interessante Projekte in privaten und gewerblichen

Bereichen
• eine Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung mit langfristiger

beruflicher Perspektive
• Unterstützung durch ein hilfsbereites, motiviertes und

erfahrenes Team

BAUZEICHNER/IN (VOLLZEIT/TEILZEIT)

WIR SUCHEN DICH!

Neue Herausforderung gesucht?

Wir suchen SIE als päd. Fachkraft (m/w/d)
für unsere neue Kinderwohngruppe in Bad Berleburg.

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns online!

Kathrin Wortmann 0160/4702961 oder www.kinderundjugendräume-st-georg.de

TEAMLEITUNG AUGENOPTIK (m/w/d)
Für unser Team in Frankenberg gesucht

Komm ins

Team

SEDELMAYR
dein eigenes Team zu führen
und zu motivieren?
deine eigenen Ideen einzubringen statt
stur nach strikten Vorgaben zu arbeiten?
dich und dein Team mit einem Budget
von 5000,-€ weiterzubilden?

Interessiert? Dann kontaktiere uns unverbindlich für weitere Informationen
oder sende uns deinen Lebenslauf an: Hannah Sedelmayr |
h.sedelmayr@sedelmayr.de | bewerbung@sedelmayr.de

Hast du Lust...

Du...
bist Augenoptiker/in?

hast mehrere Jahre
Berufserfahrung?

bist motiviert &
engagiert?

ein familiäres Arbeitsklima
Extrasonderurlaub, gratis Kaffee, uvm.
Direkter Draht zur Geschäftsführung
fester Standort, keine Vertretung
Samstags nur nach Absprache geöffnet

Bei uns erwartet Dich...

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle
Werbemöglichkeit.

Schützen Sie bedrohte Arten wie
Tiger, Luchse, oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume.

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER
PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten
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Die Region Edersee ist 2024 für die Naturwunder-Wahl no-
miniert. FOTO: HEINRICH KOWALSKI/PR

Edersee ist nominiert
Jetzt für Naturwunder-Wahl abstimmen

werbung eingereicht.
Die Naturwunder-Wahl ist

eine Initiative der Heinz Siel-
mann-Stiftung und des Deut-
schen Wanderverbands. Bis
Donnerstag, 3. Oktober, kann
unter sielmann-stiftung.de/
naturwunder abgestimmt
werden. red

Edersee - Für die Naturwun-
der-Wahl 2024 ist auch die
Region Edersee nominiert.
Die Region tritt gegen acht
Konkurrenten an.
Naturpark, Nationalpark,

Staatsbad Bad Wildungen,
Kellerwaldverein und Eder-
see-Marketing haben die Be-

„Und weil der Mensch ein Mensch ist“
Konzert mit der Gruppe „Die Grenzgänger“ in Vöhl

Eintrittskarten können zum
Preis von zehn Euro unter in-
fo@synagoge-voehl.de oder
unter Tel. 05635/1022 bestellt
werden. An der Abendkasse
wird ein Aufschlag von zwei
Euro erhoben. Am Tag des of-
fenen Denkmals am 8. Sep-
tember ist die ehemalige Sy-
nagoge von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Ab 12 Uhr wird ein
Spaziergang auf den Spuren
Vöhler Juden angeboten und
ab 14 Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen im Synagogen-Café.
Um 15 Uhr schließt sich das
Jahresabschlusskonzert der
Schülerinnen und Schülern
der Musikschule Franken-
bergmit der Interpretationen
der Oper „Königin von Saba“
an. Ab 16.30 Uhr bleibt Zeit
für Gespräche unter und mit
Freunden der Synagoge. redgegen das Hitler-Regime auf.Staates und dem Widerstand

Vöhl – In der ehemaligen Sy-
nagoge in Vöhl tritt am Sams-
tag, 7. September, um 19 Uhr
die Gruppe „Die Grenzgän-
ger“ auf. Sie präsentieren ihr
Programm „Und weil der
Mensch ein Mensch ist“. Das
Konzert am Vorabend des
Denkmaltags wird von der
Sparkassen-Kulturstiftung
unterstützt. Die Grenzgänger
zeigen, wie Geschichte ent-
steht: Mittels verschollener
und in Vergessenheit gerate-
ner Lieder, die sie arrangiert
und interpretiert haben, sin-
gen und erzählen sie aus der
Perspektive der sogenannten
„kleinen Leute“ – aus der Fa-
brik, von der Straße und aus
dem Alltag. Das Programm in
der Synagoge greift Lieder
und Texte aus den Lagern
und Gefängnissen des NS-

„Die Grenzgänger“ treten mit ihrem Programm „Und weil
der Mensch ein Mensch ist“ am 7. September in der Vöhler
Synagoge auf. FOTO: ANGELA VON BRILL/PR

Tag der offenen Tür im neuen
Kindergarten Volkmarsen am 25.08.2024

AnzeigenSpezial

HERBSER STRASSE 21a
34471 VOLKMARSEN

TEL.: 05693/6193
FAX: 05693/7000

bschkl@t-online.de
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B. SCHADE-KLEIST
ARCHITEKTURBÜRO

Werde Teil unserer Erfolgsgeschichte!
Bewerbungen an: job@okel.de

FOLGT UNS AUF:

www.okel.de Wendeweg 5, 34474 Diemelstadt +49 5694 9790 0

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!

Trockenbau • Schreiner • Maler + Lackierer • Metallbau

Wir führten die Außenputzarbeiten aus!
Bad Arolsen I Mengeringhäuser Str. 21 I Tel.: 05691 3732

www.malerfachbetrieb-franke.de

Stadt hat in die Jugend investiert
Neuer Kindergarten in Volkmarsen wird seiner Bestimmung übergeben

läufigen Flurbereich, sodass
Transparenz und Aufsicht zu-
gleich ermöglicht werden.

Im Eingangsbereich wer-
den Eltern und Kinder mor-
gens wie an einer Hotelre-
zeption empfangen. Hier
werden die quasi einge-
checkt. Besonderheiten kön-
nen abgesprochen, Ge-
sprächstermine vereinbart
werden.
Alles wird im Kindergarten-
Infosystem gespeichert, so-
dass die Erzieher in den
Gruppen genau wissen,
wenn am Nachmittag nicht
die Mama, sondern der Opa
die Kinder abholen soll.

Architektin Brigitte Scha-
de-Kleist ist besonders stolz
auf die hohen Räume mit
den hohen Fenstern. Alle Be-
reiche sind ebenerdig auf
gleichem Niveau angelegt.
Und dennoch hat das Gebäu-
de eine interessante Dach-
landschaft, die von dem ro-
ten Turm überragt wird, den
eine Wetterfahne krönt.

Im Turm ist der Turnraum
mit allerlei Bewegungsspie-
len.

Die Tür kann auf voller
Wandbreite geöffnet wer-
den und ermöglicht so zu-
sammen mit dem Flur eine
riesige Aktionsfläche, die am
Wochenende erstmals für
den Tag der offenen Tür ge-
nutzt wird.
Beheizt wird die rund 1100
Quadratmeter Nutzfläche
mit einer Wärmepumpe, die
wiederum einen Großteil ih-
res Strombedarfes von der
hauseigenen Photovoltaik-
anlage bezieht.

Alle Gruppenräume ver-
fügen über eigene über-
dachte Terrasse und damit
auch über Zugang zur insge-
samt 2000 Quadratmeter
großen Außenfläche. Hier
wurde die ganze letzte Wo-
che über von fleißigen Hand-
werkern noch an Spielgerä-
ten, Klettergerüsten, Schau-
keln und Sandkästen gewer-
kelt. es

Frühstück und Mittagessen,
eine Bücherei, einen Bewe-
gungsraum, einen Snoozle-
raum, der auch als Schlaf-
raum genutzt wird.

Pfiffig sind im U3-Be-
reich die runden Türlöcher,
die nur mit einem Kissen ver-
stopft sind. Durch diese
Kriechlöcher können die
Kinder nach Lust und Laune
von einem in den anderen
Raum wechseln.
Die Räume für Personal und
Verwaltung blicken mit gro-
ßen Fenstern auf den weit-

aufhalten können. Schon vor
zwei Jahren hat sich das Er-
zieherteam auf den Weg ge-
macht, sich auf den Neustart
einzustellen. Denn mit den
neuen Räumen geht auch
eine neue Konzeption ein-
her:

Nach dem gemeinsamen
Morgenkreis haben alle Kin-
der die Gelegenheit, sich frei
zu entscheiden, mit wem sie
was spielen möchten: So gibt
es einen Raum für Verklei-
dungsspiele. Hier finden die
Kinder neben einem Pup-
penhaus auch eine Umklei-
de, einen Spiegel und eine
kleine Bühne für Theaterauf-
führungen.
Gleich nebenan kann ge-
malt, gebastelt und geklebt
werden. In einem dritten
Funktionsraum gibt es Bau-
steine für Konstruktionsspie-
le.

Manche Kinder bleiben
dann in der Nähe ihrer
Hauptbezugsperson, andere
spielen mit ihren Freunden,
wieder andere folgen ihren
Spielinteressen.
Insgesamt werden Kinder ab
neun Monaten betreut. Je-
der Gruppenraum hat einen
Sanitärbereich. Darüber hi-
naus gibt es ein Bistro für

Mit 1,1 Millionen Euro för-
derte das Land Hessen den
Neubau, 730 000 Euro steu-
ert der Landkreis bei. Der
Verkauf des bisherigen Kin-
dergartengeländes hat
ebenfalls 150 000 Euro zu
den Baukosten beigesteuert.
Der Rest wird von der Stadt
Volkmarsen finanziert.

Aktuell werden 77 Kin-
der von einem 17-köpfigen
Erzieherteam um Leiter Tobi-
as Walter und die kommissa-
rische stellvertretende Leite-
rin Anja Meier betreut. Dazu
kommen drei Mitarbeiterin-
nen für den Bereich Haus-
wirtschaft. Sie bereiten unter
anderem das Mittagessen,
das nach dem Prinzip „Cook
and Chill“ von der Küche des
Bathildisheims frisch angelie-
fert wird.
Der neue Kindergarten hat
Platz für fünf Gruppen, zwei
für Kinder unter und drei für
Kinder über drei Jahren. Ak-
tuell sind aber nur vier Grup-
pen belegt. Je nach Anteil
der Integrationskinder könn-
ten bis maximal 99 Kinder
aufgenommen werden.

Mit den großzügigen
Räumlichkeiten eröffnen
sich viel mehr Möglichkeiten
der Betreuung und Förde-
rung. So sind verschiedene
Funktionsräume entstanden,
in denen sich die Kinder al-
tersgerecht gestaffelt neben
ihrer Stammgruppenzeit

genes Bild von dem neuen
Kindergarten machen.

3,75 Millionen Euro hat die
Stadt Volkmarsen in den ver-
gangenen beiden Jahren in
den Neubau investiert. Nun
präsentiert sich das Gebäude
an der Kasseler Straße sehr
großzügig mit hohen Räu-
men, großen Fenstern und
viel Platz zum Spielen und
Lernen.

Die evangelische Kin-
dertagesstätte „Burg
Wirbelwind“ wird am

Wochenende feierlich ihrer
Bestimmung übergeben. Am
Sonntag, 25. August, wird ab
11.30 Uhr zu einem Gottes-
dienst in die benachbarte
evangelische Kirche eingela-
den. Beim anschließenden
Tag der offenen Tür können
sich alle Interessierten ein ei-

Jeder Gruppenraum verfügt über eine eigene überdachte Terrasse
und einen eigenen Zugang zum 2000 Quadratmeter großen Außen-
bereich. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Fußkoordination wird bei diesem
Spiel im Flur trainiert
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Fotos: Panthermedia

Mehr Infos finden Sie unter:
www.moderner-holzbau.de

e n e rg i e e f f i z i e nt

w o h n g e s u n d

i n d i v i d u e l l

Elleringhauser Str. 10
59939 Olsberg-Elleringhausen
Tel. 02962 / 9774 - 0
info@moderner-holzbau.de

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Anbau & Aufstockung
Objektbau

Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

Jetzt
am Lager:

Dachlatte/Konstrukti
ons-

vollholz 40/60 mm

gehobelt in 5 Meter

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Fenster · Fassaden
· Wintergärten
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihre neue Traumtür
nach Maß

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631 5019057
Mobil: 0172 9850178 · www.grebe-bedachung.de

INHABER TIMO KRAFT

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten
PV-Anlagen

Wasser und Dampf fordern Qualität
Badmöbel sind heutzutage hohen Belastungen ausgesetzt

Badezimmer waren einst
funktional und auf das
nötigste reduziert, heu-

te sind sie geräumig und ein-
ladend. Moderne Badezim-
mer warten häufig mit be-
sonderer Einrichtung für Hy-
giene und Wellness auf, was
von einer Regendusche über
die freistehende Badewanne
bis hin zur Sauna in beson-
ders exklusiven Wellness-Oa-
sen reicht.

Dazu gehören die passen-
den Möbel. Diese dürfen
nicht nur schön und prak-
tisch sein, sie müssen auch
Höchstleistungen erbringen,
während ihre Besitzer rege-
nerieren oder sich frisch ma-
chen. „Schränke, Regale und
Waschtische bringen Höchst-
leistungen im Badezimmer.
Alltäglich trotzen ihre Ober-
flächen extremen Schwan-
kungen der Luftfeuchtigkeit
und Temperatur sowie der
Mischung aus Spritzwasser,
Dampf, kosmetischen Sprays
und Zerstäubern“, sagt Jo-
chen Winning, Geschäftsfüh-

rer der Deutschen Gütege-
meinschaft Möbel (DGM).

Bei Möbeln für das Bade-
zimmer, zeigt sich, dass
längst nicht jedes Möbel-
stück den Bedingungen ge-
wachsen ist. Während und
nach dem Duschen oder ei-
nem heißen Bad wird die
Luft im Badezimmer zuse-
hends feuchter und meist
auch wärmer - Scheiben und
Spiegel beschlagen, im Ex-
tremfall ist die Feuchtigkeit
sogar auf den Möbeloberflä-
chen zu erkennen. Was jetzt
hilft? Lüften!

„Zeitnah nach dem Du-
schen oder Baden sollte das
Badezimmerfenster für rund
zehn Minuten vollständig
geöffnet werden, damit die
Feuchtigkeit entweichen
und trockene Luft einströ-
men kann“, erklärt Winning.
Nach einem ausgiebigen
Dampfbad sowie bei Wasser-
spritzern sollten Möbelober-
flächen zudem trockenge-
wischt werden, um Schäden
und unschönen Flecken vor-

zubeugen.
Beim Lüften sinkt die Luft-

feuchtigkeit im Badezimmer
von mitunter 80 bis 90 Pro-
zent auf idealerweise 40 bis
60 Prozent. Die Luft wird tro-
ckener und kühlt sich zu-
meist etwas ab. Für gute
Badmöbel seien alltägliche
Extrema und Schwankungen
von Temperatur und Luft-
feuchtigkeit kein Problem,
sagt der Möbelexperte.
Wohl aber für Möbel, die
nicht explizit für das Bade-
zimmer vorgesehen und ent-
sprechend geprüft sind. Ih-
nen drohen durch den fal-
schen Standort ästhetische
Mängel wie unansehnliche
Oberflächen. Aber auch ein
Sicherheits- und Gesund-
heitsrisiko durch Wasser- und
Quellschäden sowie Schim-
melpilzbildung kann von ih-
nen ausgehen. „Um dies zu
vermeiden, ist es wichtig, die
passenden Möbel auszuwäh-
len sowie regelmäßig und
richtig zu lüften. Das bedeu-

tet auch, dass das Badezim-
mer nicht in die Wohnung hi-
nein, sondern immer durch
ein Fenster nach außen ge-
lüftet werden sollte, um kei-
ne Feuchtigkeitsschäden in
anderen Wohnbereichen zu
riskieren“, so der Experte.

Der DGM-Geschäftsführer
gibt drei Pflegetipps für lan-
ge Freude an hochwertigen
Badezimmermöbeln: „Nasse
Handtücher sollten gut
durchlüftet zum Trocknen
aufgehängt und nicht länger
auf einer Möbeloberfläche
liegen gelassen werden.
Zweitens sollten die Möbel
regelmäßig mit einem nur
leicht feuchten Baumwoll-
tuch und auf jeden Fall ohne
scharfe Badreiniger wie
Scheuermilch abgewischt
werden. Drittens sollten
Rückstände von Zahnpasta
oder Kosmetika möglichst
sofort mit warmem Seifen-
wasser und einem weichen
Baumwolltuch vorsichtig
entfernt werden.“ DGM/FT

Moderne Badezimmer vereinen Funktionalität und Ästhetik.
FOTO: DGM/PELIPAL

Badezimmermöbel gibt es in unzähligen Varianten. FOTO: DGM/BURGBAD

Wohnung für den Brandfall rüsten
Fluchtwege nicht zustellen - Rauchmelder regelmäßig prüfen

Wenn es brennt,
kommt es auf jede
Sekunde an, daher

kann die richtige Vorberei-
tung auf einen Brandfall
über Leben und Tod ent-
scheiden. „Bereiten Sie sich
auf den ‚worst case’ vor, da-
mit im Ernstfall keine wert-
volle Zeit verloren geht“,
empfiehlt Lars Inderthal,
Brandschutzexperte bei DE-
KRA. „Nehmen Sie sich die
Zeit und machen sich vorher
schon klar, was zu tun ist.“

Eine wichtige Verhaltens-
regel für den Brandfall klingt
einfach, ist aber oft nicht
leicht umzusetzen: Erst ein-
mal Ruhe bewahren! Wer
Hektik und Panik vermeidet,
tut sich leichter, die Gefah-
renzone zügig, aber kontrol-
liert zu verlassen. Außerdem
sind andere gefährdete Per-
sonen zu warnen.

Ein wichtiger Aspekt bei
Bränden ist der Fluchtweg.
Der Rettungsweg muss be-
kannt und frei von Hinder-
nissen sein. In Mehrfamilien-
häusern darf er nicht mit Mö-
beln, Schuhschränken oder
Fahrrädern zugestellt sein,
da diese die Flucht behin-
dern und selbst Feuer fangen

können. Brennbare Gegen-
stände sind dort auf ein Mi-
nimum zu verringern. Die
Haustüre muss von innen im-
mer ohne Schlüssel zu öffnen
sein, sonst kann das Treppen-
haus zur tödlichen Falle wer-
den. Aufzüge dürfen im
Brandfall nie benutzt wer-
den, erinnert DEKRA Experte
Inderthal.

Verlässt man eine Woh-
nung, in der ein Brand aus-
gebrochen ist, sollten Perso-
nen die Türe hinter sich
schließen, damit sich die ge-
fährlichen Brandgase nicht
auf dem Rettungsweg aus-
breiten und die Flüchtenden
gefährden können. Auch ge-
ringe Mengen von Brand-
rauch enthalten giftige Gase,
die bereits nach wenigen
Lungenzügen zur Bewusstlo-
sigkeit führen können. Ist
das Treppenhaus bereits ver-
raucht, sollte man in der
Wohnung bleiben und sich
am Fenster bemerkbar ma-
chen.
In den ersten Sekunden,
nachdem ein Brand entstan-
den ist, kann man noch ver-
suchen, das Feuer mit einem
Feuerlöscher zu löschen.

sich nach der Entstehung ei-
nes Brandes in Sicherheit zu
bringen“, so der DEKRA Ex-
perte. Rauchmelder sind seit
in allen Bundesländern vor-
geschrieben. Damit sie dau-
erhaft schützen, sollte ihre
Funktion regelmäßig mit der
Prüftaste gecheckt werden.
Ist die Batterie weitgehend
entladen, gibt das Gerät im
Abstand von einigen Sekun-
den einen Signalton ab, der
auf den notwendigen Batte-
riewechsel aufmerksam
macht. DEKRA

„Man sollte sich vorher schon
mal mit der Handhabung be-
schäftigt haben und genau
wissen, wann ein Einsatz
sinnvoll ist und wie man sich
beim Löschversuch nicht
selbst gefährdet“, rät Brand-
schutzexperte Lars Inderthal.
Doch auch hier gilt unbe-
dingt: Niemals den Rauch
einatmen. Im Zweifel bringt
man sich in Sicherheit und
überlässt die Brandbekämp-
fung der Feuerwehr.

Wenn es in der eigenen
Wohnung brennt, kann man
den Rauch schnell riechen.
Das funktioniert nicht, wenn
der Brand in einem entfern-
ten Raum der Wohnung ent-
steht oder die Bewohner
schlafen. Die meisten Brand-
opfer bei Wohnungsbränden
sind deshalb in den Nacht-
stunden zu beklagen.

Hier helfen Rauchwarnmel-
der, die bereits bei geringen
Mengen an Rauch einen lau-
ten Alarmton abgeben und
damit auch die schlafenden
Bewohner so frühzeitig we-
cken, dass sie auf die Gefahr
reagieren können. „Man hat
festgestellt, dass oft nur 120
Sekunden Zeit bleiben, um

Fluchtwege frei halten

Sich selbst niemals in
Gefahr bringen

Rauchmelder mit Taste
regelmäßig prüfen
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Bereichern Sie unser Team als

Pflegefachspezialist:in (B.A.)
Marsberg
Teilzeit
unbefristet
zum frühestmöglichen Eintrittstermin

Pflegefachkraft (m/w/d)
für den Suchtbereich

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
unbefristet
zum frühestmöglichen Eintrittstermin

LWL-KlinikumMarsberg
Weist 45
34431 Marsberg

Mehr Informationen finden Sie unter:

karriere.lwl-marsberg.de

LOKALES

Sommerkonzert am Dorfplatz
Musikverein lädt zu musikalischen und kulinarischen Spezialitäten ein

eine Spende für die Vereins-
arbeit. ce

Zelt statt. Der Eintritt ist frei,
die Musiker bitten jedoch um

kühle Getränke. Das Konzert
findet wetterunabhängig im

grilltes, zwei verschiedene
Biersorten und alkoholfreie

Korbach-Lelbach - Der Musik-
verein Lelbach lädt am Sams-
tag, 31. August, ab 19.30 Uhr
zu einem „Spezialitäten-
abend“ am Lelbacher Dorf-
platz ein.
Als Hauptgang servieren

die Musiker und Musikerin-
nen unter Leitung von Rainer
Horn musikalische Speziali-
täten aus der Egerländer und
Böhmischen Blasmusik. Es
erklingen sowohl altbekann-
te wie auch neuere Komposi-
tionen von Polkas, Märschen
und Walzern. Auf dem viel-
fältigen Programm stehen
unter anderem die Amselpol-
ka, der Fliegermarsch, „Ein
Herz für Blasmusik“ oder der
Märchenwalzer. Neben der
Weinkellerpolka und der La
Brass Polka wurden mehrere
neue Stücke ins Repertoire
aufgenommen. Bei dem
Stück „Variationen über ein
Volkslied“ bekommt das In-
strument des Jahres 2024 - die
Tuba - ihren besonderen Auf-
tritt. Als kulinarische Spezia-
lität werden Flammkuchen
aus dem Lelbacher Backhaus
und Weine aus Rheinessen
angeboten. Zudem gibt es Ge-

Der Musikverein Lelbach lädt am Samstag, 31. August, zu einem Sommerkonzert an den Lelbacher Dorfplatz ein. FOTO: PRIVAT

Krankenhaus
öffnet seine Türen
Bad Arolsen – Bei einem Tag
der offenen Tür am Samstag,
28. September, von 10 bis 16
Uhr präsentiert das Kranken-
haus in der Großen Allee sich
und sein neues Leistungsange-
bot. AngebotenwerdenKlinik-
rundgänge, Vorträge zu Ge-
sundheitsthemen und Infor-
mationen zum Ausbildungs-
angebot im Krankenhaus Bad
Arolsen. Dazu kommen Mit-
mach-Aktionen wie Reanima-
tionstraining, ein Alterspar-
cours, Massagen und Messun-
gen der Vitalparameter. red

Arobella schließt
vom 26. August
bis 8. September

Bad Arolsen – Das Freizeitbad
Arobella inklusive Sauna-
landschaft sowie das Fitness-
Studio AroFit schließen von
Montag, 26. August, bis ein-
schließlich Sonntag, 8. Sep-
tember aufgrund von War-
tungs-, Reparatur- und Reini-
gungsarbeiten. Sämtliche
Aqua- und Wassergymnastik-
kurse sowie Reha-Sport und
Rheuma-Liga finden in die-
sem Zeitraum nicht statt.
Ab Montag, 9. September,

wird wieder geöffnet. Weite-
re Informationen und Aus-
künfte gibt es im Freizeitbad
Arobella unter Tel. 05691-
806200 oder info@arobel-
la.de. red

Westmeier tritt
zur Wahl in
Edertal an

Edertal – In Edertal tritt Frede-
rik Westmeier (49) tritt als
zweiter Bewerber ums Bürger-
meisteramt zur Wahl an. Ob-
wohl Westmeier seit Jahr-
zehnten kommunalpolitisch
für die Edertaler CDU aktiv ist,
will er bei derWahl am10.No-
vember als unabhängiger Kan-
didat antreten. Westmeier ist
in Edertal aufgewachsen und
seiner Heimatgemeinde treu
geblieben. Er ist derzeit wie-
derMitglied derGemeindever-
tretung, in der er schon um
die Jahrtausendwende eine
Sitzungsperiode lang aktiv
war. Westmeier bringt zudem
Erfahrungen aus demKreistag
mit. su

Zwei Kandidaten
treten in Waldeck
zur Wahl an
Waldeck – In Waldeck ist die
Bewerbungsfrist für die Bür-
germeisterwahl am 27. Okto-
ber ist abgelaufen. Es treten
zwei Kandidaten gegeneinan-

der an. Der amtierende Bür-
germeister Jürgen Vollbracht
tritt mit Unterstützung der
CDU zur Wiederwahl an. Ni-
colas Havel (parteilos) ist sein
Herausforderer. Er wird von
SPD, Grünen, FreienWählern
und FDP untersüttzt- höh

FOTOS: ARCHIV

Nicolas Havel
parteilos

Jürgen
Vollbracht
CDU„Auf ganzer Linie“

Frieda Braun kommt mit neuem Programm nach Usseln

usseln.de/tickets und in der
Usselner Tourist-Informati-
on, Telefon 05632/5202. red

schiedenen Zonen zum Preis
von 27 Euro verfügbar. Diese
gibt es online unter www.sg-

men, heißt es in der Ankün-
digung. Im Vorverkauf sind
derzeit noch Tickets in ver-

Willingen-Usseln – Frieda
Braun präsentiert ihr neues
Programm„Auf ganzer Linie“
am Freitag, 25. Oktober, um
20 Uhr in der Usselner Schüt-
zenhalle.
Das abendfüllende Pro-

gramm soll für „Lacher im
Minutentakt“ sorgen. Die
Kunstfigur der Komikerin Ka-
rin Berkenkopf spricht über
„Carolas Erfahrungmit Zahn-
korrekturen, Mias Ausflug in
dieWelt erotischer Filme, ein
Senf-Fiasko am Würstchen-
stand und einen großen
Flauschangriff“.
Frieda Braun schaffe

sprachgewandt und hinter-
sinnig irrwitzige Verflechtun-
gen unterschiedlichster The-

Frieda Braun tritt am 25. Oktober in Usseln auf. Es gibt noch Eintrittskarten im Vorver-
kauf. FOTO: PR

Kreisjagdverein
wird 70 Jahre alt

Wolfhagen - Anlässlich seines
70-jährigen Bestehens lädt
der KJV Wolfhagen Mitglie-
der, Jagdfreunde und Interes-
sierte ein, gemeinsam zu fei-
ern. Die Feier beginnt am
Samstag, 24. August, um 18
Uhrmit einerHubertusmesse
in der Kirche in Zierenberg.
Diese wird vom Parforce-
horn-Bläsercorps aus Vöhl
unterstützt. Danach gibt es
einen Ausklang im Gemein-
dehaus. Am Sonntag, 25. Au-
gust, wird ab 11 Uhr auf der
Wolfsschänke gefeiert. Mit
dem Jägerschlag werden die
Jagdscheinabsolventen im
KJV Kreis willkommen gehei-
ßen. Es gibt Gegrilltes, Kaffee
und Kuchen. Für die Kleinen
ist der Lernort Natur vor Ort.

50 Jahre, 50 Geschichten
Jubiläumsausstellung jetzt in Bad Wildungen zu sehen

tionen, die der Landkreis ge-
plant hat, um seinen 50. Ge-
burtstag zu feiern. Es ist noch
ein großes Jubiläumsfest am
28. und 29. September am
Korbacher Südring geplant.
Alle Infos zu den Aktionen
gibt es auch online auf der Ju-
biläums-Webseite unter
www.50jahre-gutleben.de.

Bis 20. Oktober ist dieWan-
derausstellung in der Wan-
delhalle Bad Wildungen zu
sehen. Geöffnet ist täglich
von 9 bis 17 Uhr. Individuelle
Führungen für Gruppen sind
nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich.
Die Wanderausstellung ist

nur eine von zahlreichen Ak-

Bad Wildungen - Zum 50-jähri-
gen Jubiläum Waldeck-Fran-
kenbergs gibt es eine Wan-
derausstellung, die gemein-
sam mit dem Wolfgang-Bon-
hage-Museum Korbach, dem
Museum im Kloster Franken-
berg und den StädtischenMu-
seen Bad Wildungen konzi-
piert wurde.

Castwerk gibt Betrieb auf
Letzten Mitarbeitern wurde gekündigt

Castwerks in der Siegener
Straße gehört dem benach-
barten Druck- und Spritz-
gusswerks Hettich, aus dem
das Castwerk 2015 hervorge-
gangen war.
Als Vermieter des Gebäu-

des werde sich Hettich eben-
so wie die Nord Leasing
GmbH aus Hamburg als Lea-
singgeber der Maschinen un-
abhängig vom Insolvenzver-
fahren um die Verwertung
ihrer Vermögenswerte küm-
mern. jpa

tensiver Bemühungen kein
Investor fand, der bereit ge-
wesen wäre, das Unterneh-
men fortzuführen, hat die
Gläubigerversammlung im
Gerichtstermin am 7. Au-
gust beschlossen, dass Cast-
werk seinen Geschäftsbe-
trieb einstellt“, teilte der In-
solvenzverwalter auf Anfra-
ge mit.
Castwerk hat Leichtbautei-

le aus Magnesium für die Au-
tomobil- und E-Bike-Industrie
produziert. Das Gebäude des

Waldeck-Frankenberg – Insol-
venzverwalter Dr. Michael
Lojowsky (Marburg) von der
Kanzlei Brinkmann& Partner
hat bestätigt, dass die Fran-
kenberger Magnesium-
Druckguss-Firma Castwerk
keine Zukunft mehr hat. Der
Betrieb wird eingestellt, den
rund 140 verbliebenen Mitar-
beitern wurde gekündigt.
„Da es keine wirtschaftli-

che Perspektive für die Un-
ternehmensfortführung gibt
und sich bis zuletzt trotz in-



Ankaufservice - der Vogel
kauft Dein Auto

„Ich habe mein Auto
stressfrei, einfach und zu
einem guten Preis ver-
kauft!“ - das sollen Kun-
den sagen, die unseren An-
kaufservice für Gebraucht-
wagen aller Marken ge-
nutzt haben“, sagt Christi-
an Vogel, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Vogel
Automobile.

Das Familienunterneh-
men ist als Toyota- und Nis-
san-Vertragshändler am
Standort Korbach ansässig
und bietet seit einigen Jah-
ren zusätzlich einen An-
kaufservice für alle Ge-
brauchtwagen.
„Weder Marke, Alter, Lauf-
leistung oder Zustand spie-
len eine Rolle - angekauft
wird jedes Fahrzeug. Aktu-
ell sind die Gebrauchtwa-
genpreise auf einem All-
zeithoch. Davon können
auch Sie profitieren und ei-
nen guten Preis erzielen“,
so Vogel weiter.
Des Weiteren überzeugt
der Ankaufservice von Vo-
gel durch folgende Leis-
tungen:

Eine kostenfreie und unab-
hängige Wertermittlung
wird mit Ihnen zusammen
durchgeführt und dabei
prüfen wir auch den tech-
nischen Zustand Ihres Fahr-
zeuges. So erhalten Sie
eine professionelle Ein-
schätzung, welchen Wert
Ihr Fahrzeug aktuell hat.
Unser Ankaufangebot
wird Ihnen schriftlich aus-
gehändigt und Sie können
in Ruhe über den Verkauf

entscheiden. Falls Sie sich
doch schnell entscheiden
möchten, ist der Verkauf
Ihres Fahrzeuges binnen
einer Stunde erledigt. Eine
seriöse Abwicklung wird
Ihnen garantiert - dafür
stehen wir mit unserem
Namen.

Wir sind die regionale Al-
ternative: große Ankaufs-
firmen müssen günstig
kaufen, denn sie müssen
die Fahrzeuge günstig an
Händler in ganz Deutsch-
land oder Drittländern
weitervermarkten. Da
bleibt kein Spielraum für
individuelle Entscheidun-
gen. Bei uns entscheidet
der Chef selbst über den
Einkaufspreis. So individu-
ell wie Ihr Gebrauchter ist,
so individuell können wir
auch den Wert Ihres Fahr-
zeuges berücksichtigen.

Wir lösen Ihre Finanzie-
rung bzw. Leasing ab:

Wenn Ihr Fahrzeug noch fi-
nanziert oder geleast ist,
müssen Sie dies nicht vorab
bei der Bank ablösen. Eine
kleine Vollmacht reicht
uns, damit wir für Sie den
noch offenen Betrag ablö-
sen können. So sparen Sie
sich Zeit und Verwaltungs-
arbeiten.

Sie können unseren An-
kaufservice digital nutzen:
auf unserer neuen Website
www.dervogelkauftdein-
auto.de stehen Ihnen viele
Informationen rund um
den Verkauf Ihres Autos
zur Verfügung; so können
Sie bei uns schnell und ein-
fach einen Ankaufspreis
ermitteln.

Alternativ freuen wir uns
über Ihren persönlichen
Besuch, dazu können Sie
über unsere Homepage
oder telefonisch unter
„05631-978888 | Durch-
wahl 1“ einen Termin ver-
einbaren.

Das Ankaufteam (v.l.): Christian Vogel, Andreas Vogel und Juri
Wilhelm. FOTO: PR
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KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Ich - einfach unverbesserlich 4:
Tägl. außer Di 16 h
Deadpool & Wolverine: Tägl.
außer Di 20 h
Nur noch ein einziges Mal:
Tägl. außer Di 16.30 u. 19.30

CINE K KINO Korbach
200 % Wolf: Tägl. 15 h, Sa u.
So auch 13 h
Alien - Romulus: Sa 17, 19.45
u. 22.15 h, So 19.45 h, Mo 17
u. 19.45 h, Di u. Mi 17 u. 19.30
Alles steht Kopf 2: Tägl. 15 h,
Sa u. So auch 13 h
André Rieus Maastricht-Kon-
zert - Power of Love: Sa u. So
17 h
Borderlands: Sa 17, 19.45 u.
22.45 h, So u.Mi 17 u. 19.45 h,
Mo 17 h, Di 17.15 u. 20.30 h
Deadpool & Wolverine: 3D: Sa
20.15 u. 22 h, So 20.15 h, Mo
bis Mi 19.30 h / 2D: So, Mo u.
Mi 17.15 h
Detektiv Conan Film 27 - Das 1
Million-Dollar-Pentagramm:
Di 19.45 h
Die Wilden Mäuse: Tägl. 15 h,
Sa u. So auch 13 h
Harold und die Zauberkreide:
Tägl. 15 u. 17.15 h, Sa u. So
auch 13 h
Horizon: Sa, So, Mo u. Mi 19 h,
Di 17 h
Ich - Einfach unverbesserlich 4:
Tägl. 15 h, Sa u. So 13 h
Longlegs: Sa 22.30 h
Nur noch ein einziges Mal - It
ends with us: Sa 17, 19.15 u.
22 h, So 17 u. 19.15 h, Mo bis
Mi 17 u. 19.45 h
Sneak Preview: Mo 19.45 h

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle Werbemöglichkeit.

LOKALES

Ihr Lebenswerk zu
E.T.A. Hoffmann

Dr. Elke Riemer-Buddecke gilt in der
Fachwelt längst als Expertin

Im Klappentext zu ihrem
neuen Buch heißt es: „Elke
Riemer-Buddecke bietet ne-
ben einem umfassenden
Überblick über die vielfälti-
gen, oft großartigen Illustra-
tionen zu Hoffmanns dichte-
rischen Oeuvre auch eine Zu-
sammenstellung seiner Por-
trätisten.
Deren viele unterschiedli-

che Bilddarstellungen bezeu-
gen Hoffmanns vielschichti-
ge Persönlichkeit und spie-
geln zugleich die mannigfal-
tigen Deutungen seiner Per-
son und seines Werkes in
Vergangenheit und Gegen-
wart“ wider.
Ein in den Band integrier-

ter Katalog dokumentiert die
Illustrationen von mehr als
900 Künstlern. Darüber hi-
naus verleihen mehr als 300
Abbildungen den Ausführun-
gen der Autorin weitere An-
schaulichkeit. Elke Riemer-
Buddecke, E.T.A. Hoffmann
Porträts und Illustrationen
730 Seiten, gebunden, 17mal
24 Zentimeter, mit zahlrei-
chen farbigen Abbildungen
Buch: ISBN 978-3-7329-1011-
3, 98 Euro, E-Book: ISBN 978-
3-7329-8925-6, 110 Euro. es

zehn Jahre für das Buch re-
cherchiert und stand in in-
tensivem Kontakt mit Künst-
lern weltweit. Kaum ein an-
derer Autor habe so viele
Künstler zu neuem Schaffen
inspiriert wie das Oeuvre
E.T.A. Hoffmanns. Dr. Rie-
mer-Buddecke befragte
Künstler nach ihren Motiven
zur Illustration und hörte oft
ähnliche Gründe: Hoffmann
sei bildstark im Sinne eines
Malers (Georgi); seine grotes-
ken und fantastischenMotive
reizten zur Verbildlichung
(Wellenstein). Der Autor sei
einMeister der Verfremdung,
des Grotesken, der Karikatur,
der tiefen Ironie. Eberhardt
Brucks gab Hoffmanns „kla-
re, kalte Sprache“, die die
„unheimlichsten und sonder-
barsten Begebenheiten“
schildere, als Grund für sein
Interesse an und nannte den
Dichter einen „Spieler zwi-
schen Groteske und Grauen“,
der die Welt der Bürger und
Philister demaskiere, „indem
er sie in einen Bereich des Ab-
sonderlichen stelle, worin
das Unwahrscheinliche zum
Alltäglichen, das Absonderli-
che zur Regel werde.

Bad Arolsen – Ernst Theodor
Amadeus Hoffmann, bessere
bekannt unter E.T.A. Hoff-
mann (1776 - 1822) war ein
Schriftsteller der Romantik.
Außerdem wirkte er der viel-
seitig begabte Künstler als Ju-
rist, Komponist, Kapellmeis-
ter, Musikkritiker, Zeichner
und Karikaturist.
Die Germanistin Dr. Elke

Riemer-Buddecke, die sich in
Bad Arolsen vor allem einen
Namen als Deutsch- und
Kunstlehrerin an der Christi-
an-Rauch-Schule gemacht
hat, gilt in der literaturwis-
senschaftlichen Fachwelt
schon lange als Expertin für
den bekannten Schriftsteller .
Bereits 1976 hat sie im

Gerstenberg-Verlag ein Buch
über E.T.A. Hoffmann und
seine Illustrationen veröf-
fentlicht, das längst als Stan-
dardwerk gilt und 1978 in ei-
ner zweitenAuflage erschien.
Nun hat die Germanistin

ein 730 starkes Fachbuch
über E.T.A. Hoffmanns Por-
träts und Illustrationen veröf-
fentlicht. Dr. Riemer-Budde-
cke spricht von „ihrem Le-
benswerk“. Immerhin hat die
heute 81-Jährige mehr als

Die Germanistin Dr. Elke Riemer-Buddecke hat zehn Jahre lang an ihrem neuen Buch über E.T.A. Hoffmann gearbeitet. Das Porträt des Schriftstellers
(1776 - 1822), Öl auf Leinwand, malte sie schon vor Jahrzehnten. FOTO: ELMAR SCHULTEN

VdK Korbach lädt zu Vortrag zum Thema Erste Hilfe
labiert. Ferner berichtet er
aus seinem Alltag, wie le-
bensrettende Maßnahmen
rasch umgesetzt werden
können.
Mit seinem Vortrag möch-

te er die teilweise bekannten
Tipps auffrischen und so hel-
fen, für einen Notfall besser
gerüstet zu sein. red

lendisponent im Kreis Wal-
deck-Frankenberg sowie
Ausbilder in Erster Hilfe
beim DRK Korbach, refe-
riert. Cullotta informiert da-
rüber, was zu beachten ist,
wenn ein Nachbar oder An-
gehöriger das Bewusstsein
verliert, die Atmung aus-
setzt oder der Kreislauf kol-

Korbach – Zu einer Informati-
onsveranstaltung zum The-
ma „Erste Hilfe aufgefrischt“
lädt der VdK-Ortsverband
Korbach am Dienstag, 27.
August, um 18 Uhr ins Bür-
gerhaus ein (Raum 19, Erd-
geschoss).
Gäste sind willkommen.

Domenico Cullotta, Leitstel-



WIRBILDENAUS
Stede GmbH, Am Bockshof 3, 35104 Lichtenfels - Goddelsheim

• FACHKRAFTFÜR LAGERLOGISTIK (M/W/D)

• BERUFSKRAFTFAHRER (M/W/D)

StedeWarehouse Solutions GmbH, Fritz-Monka-Str. 1, 34454 Bad Arolsen

• FACHKRAFTFÜRLAGERLOGISTIK (M/W/D)

Kontakt:
Frau Janine Neupert
Janine.Neupert@stede-spedition.de
Tel. 05636 999966

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!
Ausbildung oder Studium? Bei uns geht beides!
Bewirb Dich bis zum 15. Oktober 2024 online unter

www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
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• Fachinformatiker Systemintegration (w/m/d)
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AUSBILDUNG
UND BERUF 2025

AnzeigenSpezial

Teil werden im Sp(r)itzenteam
Mitarbeiter und Auszubildende finden bei ALMO in Bad Arolsen Top-Bedingungen vor

Die ALMO-Erzeugnisse
Erwin Busch GmbH
mit Sitz in Bad Arolsen

ist ein Tochterunternehmen
von B. Braun und einer der
weltweit führenden Herstel-
ler von Einmalspritzen. Da-
mit ist das Unternehmen Teil
eines weltumspannenden
Medizintechnik-Konzerns
und unterstützt täglich Klini-
ken, Arztpraxen und den
Rettungsdienst bei der not-
wendigen Behandlung ihrer
Patientinnen und Patienten.

Gute, absolut verlässliche
Spritzen ermöglichen wirksa-
me Therapien und können
Leben retten. Diese Verant-
wortung prägt die Produkte
und das gesamte Unterneh-
men. Mit über 700 Varianten
von Einmalspritzen, mo-
dernster Fertigungstechno-
logie und Automatisierungs-
technik werden die Produkte
und Prozesse stetig opti-
miert.

Innovation, Effizienz und
Nachhaltigkeit bestimmen
das Handeln. Doch nicht nur
das: Bei ALMO zählen Ver- trauen und Respekt zu den obersten Geboten und die

Kommunikation ist offen
und direkt. Hier hat nicht nur
die Gesundheit der Patien-
tinnen und Patienten obers-
te Priorität, sondern auch die
der Mitarbeiterinnen und

zeitmodelle sind für das Un-
ternehmen selbstverständ-
lich.

Die ALMO-Erzeugnisse för-
dern die Stärken der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
und unterstützen sie bei ih-
rer individuellen Entwick-
lung. So auch bei den Auszu-
bildenden.

Insgesamt bietet das Un-
ternehmen mehr als 34 Aus-
bildungsplätze, sowohl im
kaufmännischen als auch im
gewerblich/technischen Be-
reich. Ab dem 1. September
2025 wird das Ausbildungs-
angebot am Standort sogar
noch um die Ausbildung zum
Industriemechaniker (w/m/d)
erweitert.

Auch Studentinnen und
Studenten sowie Praktikan-
tinnen und Praktikanten sind
bei ALMO jederzeit herzlich
willkommen.

Wer Teil des Sp(r)itzen-
teams werden möchte, sollte
schnell und unkompliziert
Kontakt aufnehmen per
WhatsApp oder Instagram.

rten Brille oder Sonnenbrille
mit Sehstärke, damit immer
für das optimale Wohlbefin-
den und den ultimativen
Durchblick gesorgt ist. Eine
ergonomische Arbeitsumge-
bung sowie flexible Arbeits-

Mitarbeiter. Im Rahmen des
Gesundheitsmanagements
unterstützt das Unterneh-
men beispielsweise auch bei-
spielsweise beim monatli-
chen Fitnessstudio-Beitrag
sowie beim Kauf der nächs-

Die Auszubildenden der ALMO-Erzeugnisse Erwin Busch GmbH in Bad Arolsen. FOTO: ALMO

Der Weg ist das Ziel
Ausbildung zum Straßenbauer

Straßenbauer gestalten
die Verkehrswege, die
uns täglich verbinden.

Das macht ihre Arbeit so
wichtig – für den Transport
von Menschen und Gütern,
für die Wirtschaft und Gesell-
schaft, für jeden Einzelnen.
Der Bau und Erhalt dieser In-
frastruktur ist eine Dauerauf-
gabe und wird es auch blei-
ben. Eine gute Gelegenheit
für technisch interessierte
junge Erwachsene, die im
Anschluss an die Schule nach
einem zukunftssicheren Be-
ruf suchen.

Wer gestalten und im Frei-
en arbeiten möchte, passt zu

diesem Berufsbild. Darüber
hinaus hilft auch technisches
Interesse, denn für die Erdar-
beiten nutzen Straßenbauer
unter anderem Bagger, Rau-
pen und Walzen.

Weil Straßenbauer nicht
allein, sondern immer als Teil
einer Gruppe arbeiten, sind
Teamplayer-Eigenschaften
und Zuverlässigkeit gefragt.
Zudem ist jede Baustelle an-
ders und liegt nur selten vor
der eigenen Haustür: Wer im
Straßenbau arbeitet, muss
Flexibilität ebenso mitbrin-
gen wie Reisebereitschaft.

Für einen körperlich akti-
ven Beruf wie diesen ist Fit-

ness nicht nur ein Plus, son-
dern ein Muss. Große Kraft
braucht es hingegen nicht,
das ist nur ein Vorurteil.
Durch den Einsatz einer
Vielzahl von Maschinen
können Männer und Frauen
den Beruf gleichermaßen
ausüben.

Für die Ausbildung zum
Straßenbauer ist kein be-
stimmter Schulabschluss vor-
geschrieben. Grundlegende
Mathematik-Kenntnisse –
zum Beispiel in Geometrie
und Volumenberechnung –
zählen beim Straßenbau al-
lerdings zum Handwerks-
zeug. Darüber hinaus hilft

ein gutes räumliches Vorstel-
lungsvermögen beim Arbei-
ten auf der Baustelle.

Nach dem Abschluss der
dreijährigen Ausbildung
können die fertigen Straßen-
bauer als Geselle oder Gesel-
lin arbeiten. Ergänzend zu
ihrer Tätigkeit im Unterneh-
men haben sie dann die
Möglichkeit, sich weiter zu
spezialisieren, etwa zum Vor-
arbeiter oder Werkpolier bis
hin zum geprüften Polier.
Die höchste Qualifikation ist
der Meisterbrief. Mit diesem
Abschluss ist dann sogar ein
Studium auch ohne Abitur
möglich. akz-o

Info
WhatsApp: 05691 8961300
Instagram: almo_erzeugnisse



AUCH NOCH KEINEN PLAN, WELCHE

DU MACHEN WILLST?
AUSBILDUNG

Arbeitserzieher (m/w/d)

Heilerziehungspfleger (m/w/d)

Erzieher (m/w/d)

Sozialassistenten (m/w/d)

Landwirt (m/w/d)
Wir bieten auch FOS Praktikum

splätze an. Oder

wie wäre es mit einem FSJ ode
r einem Job als Bufdi?

Wir suchen zum Ausbildungsstart am 1.8.2025:

SCHICK DEINE BEWERBUNG AN:Sandra Reese
Am Stege 4, 34497 Korbachjobs@lhw-wf.de
Tel.: 05631-5006 960
mehr unter: www.lhw-wf.de

Ausbildung
Fachangestellten für
Bäderbetriebe

zum/zur

(m/w/d)

01.08.2025

Freizeitbad Arobella • Schlesienstr. 23 • 34454 Bad Arolsen • www.arobella.de

Infos

AUSBILDUNG
UND BERUF 2025

AnzeigenSpezial

Persönliche Entwicklung
und soziales Engagement

Lebenshilfe-Werk hat Ausbildungsplätze frei

Das Lebenshilfe-Werk
Kreis Waldeck-Fran-
kenberg e.V. ist seit

fast 50 Jahren Träger von An-
geboten zur Förderung und
Begleitung von Menschen al-
ler Altersstufen in der Region
Waldeck-Frankenberg. „Wir
bieten Menschen mit und
ohne Behinderung ein breit
gefächertes Angebot in den
Bereichen Teilhabe am Ar-
beitsleben, Soziale Teilhabe
und Frühe Bildung. Unsere
Verwaltung unterstützt in al-
len kaufmännischen Belan-
gen. Unser Tochterunterneh-
men Bio-Garten Flechtdorf
GmbH und die Stiftung Le-
benshilfe Waldeck-Franken-
berg runden das vielfältige
und flächendeckende Ange-
bot ab“, so das Lebenshilfe-
Werk.

1400 Menschen mit und
ohne Behinderungen arbei-
ten für das LHW und tragen
zu dessen Ruf als starker so-
zialer und wirtschaftlicher
Partner in der Region bei.
Die Organisation setzt auf

qualifizierte und engagierte
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Die Ausbildung jun-
ger Menschen wird als
Schlüssel zur Qualität ange-
sehen.

Aktuell werden Ausbildun-
gen in sozialen und kauf-
männischen Bereichen ange-
boten sowie das Freiwillige
Soziale Jahr und der Bundes-
freiwilligendienst. Praktika
beim Lebenshilfe-Werk sind
ebenfalls möglich. Vielfach
gelingt es, Auszubildende in
ein attraktives Arbeitsver-
hältnis mit guten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zu
übernehmen.

Die Ausbildung beim LHW
legt Wert auf eine qualifi-
zierte, abwechslungsreiche
und praxisnahe Erfahrung,
die die persönliche Entwick-
lung in den Vordergrund
stellt. r

Das Lebenshilfe-Werk ist ein starker sozialer Partner mit hochmotivier-
tem Team. FOTO: LEBENSHILFE/DAVID MAURER

Vielseitige Zukunftschancen
BrassGruppe bildet Fachkräfte von Morgen aus

Eine der spannendsten
Entscheidungen im Le-
ben: Die Findung und

Wahl des Traumjobs. Die
BrassGruppe empfiehlt je-
dem Schüler, sich frühzeitig
zu orientieren und in ver-
schiedenen Praktika seine
Stärken herauszufinden.

Schließlich gilt es den Job
zu finden, den man im Ideal-
fall ein ganzes Berufsleben
lang mit Spaß ausübt.

Bei der BrassGruppe dreht
sich alles um Logistik – einer
der kurzweiligsten und zu-
kunftssichersten Branchen
überhaupt.

In jungen Teams, an vier
Standorten sorgen rund 600
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter als lebendige Großfa-
milie für den reibungslosen
Warenfluss namhafter Kun-
den.

Moderne Arbeitsplätze mit
z.B. klimatisierten Büros, elek-
trischen Portalkranen oder
Massagesitzen in Lkw, bilden
in dem inhabergeführten Un-

ternehmen die nötigen Rah-
menbedingungen. So kann
sich jeder entfalten sowie die
gesteckten Ziele gemeinsam
erreicht werden.

Die BrassGruppe legt gro-
ßen Wert auf individuelle
Entwicklungsmöglichkeiten
und bietet attraktive Karrie-

rechancen. „In jedem unse-
rer Ausbildungsberufe wird
die Fachkraft von morgen
fundiert eingearbeitet und
hat stets einen Ansprech-
partner der Hilfestellung
gibt. Es ist das Ziel, jeden
Auszubildenden nach der
bestandenen Prüfung zu
übernehmen“, beschreibt
Ausbilder Sebastian Schrö-
der. Das spiegele auch die
Übernahmequote von weit
über 90 Prozent wider.

„Geregelte Arbeitszeiten,
ein Firmenfitnessprogramm
– du gehst Schwitzen und
Brass zahlt dir dein Studio-
abo –, ein digitales Berichts-
heft, betriebliche Altersvor-
sorge und vieles mehr run-
den das Ausbildungsange-
bot ab. Wir freuen uns auf
Deinen Besuch, Deine
WhatsApp oder Deinen An-
ruf. Nimm Deine (Logistik-)
Zukunft in die Hand und
komm nach BRASSilien!“, so
Personalleiter Adrian
Grimm. r

Berufe mit Abwechslung und Zukunft: Die BrassGruppe bildet unter
anderem Berufskraftfahrer sowie Fachkräfte für Lagerlogistik aus.

FOTO: BRASSGRUPPE

Ausbildung bei Brass
Die Ausbildungsberufe der

BrassGruppe (W/M/D):
- Berufskraftfahrer /-in
- Fachkraft für Lagerlogistik
- Fachlagerist /-in
- Kaufmann /-frau für
Spedition- und
Logistikdienstleistung

Info
https://brassnet.de/career/

Info
www.lhw-wf.de

Info
Weitere Infos zur Meisteraus-
bildung gibt die Kreishand-
werkerschaft unter Tel. 05631
9535-100, E-Mail: info@
khkb.de.

Einstieg ist noch möglich
Gute Chancen im Maler- und Lackiererberuf

Im Maler- und Lackiererbe-
ruf hat man die Wahl aus
fünf Fachrichtungen: Ge-

staltung und Instandhal-
tung, Energieeffizienz- und
Gestaltungstechnik, Kirchen-
malerei und Denkmalpflege,
Bauten- und Korrosions-
schutz sowie Ausbautechnik
und Oberflächengestaltung.

„Interessierte können sich
auf dem jährlichen Jobday in
Korbach oder auf den Be-
rufsmessen in Bad Wildun-
gen, Bad Arolsen und Fran-
kenberg informieren. Oder
man macht ein Praktikum
bei einem Ausbildungsbe-
trieb und lernt den Beruf nä-
her kennen“, so Kai Brem-
mer, Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Wal-
deck-Frankenberg und er-
klärt: „Für Kurzentschlosse-
ne ist ein Ausbildungsstart
im Handwerk auch in diesem
Jahr noch jederzeit mög-
lich.“
„Wer Lust hat, sichtbare,

dauerhafte Ergebnisse zu
schaffen, für den ist das Ma-
ler- und Lackiererhandwerk
genau das Richtige. Unsere
Branche ist Kunst, Technik
und Tradition in einem“, sagt
der Obermeister der Maler-
und Lackiererinnung Matthi-
as Pfeil und verweist auf die
gestiegenen Verdienst- und
guten Weiterbildungsmög-
lichkeiten.

Gute Perspektiven gebe es
zum Beispiel für Gebäu-
deenergieberater/-in oder
Restauratoren. kh



Jetzt bewerben: Ausbildungsstart
zur/zum Pflegefachfrau & Pflegefachmann (m/w/d)
ist am 1. Oktober – wir freuen uns auf Dich!

„Die Ausbildung ist super,
auch weil die Mischung aus Theorie
und Praxis passt!“

Sultan Beibars-Kadyrov, 22 Jahre

Pistorius Türen-
und Fensterbau GmbH

Marsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
info@pistorius-fenster.de

Azubi gesucht!

Dich erwartet eine abwechslungsreiche
Ausbildung, mit vielen spannenden und
aufregenden Aufgaben.

Metallbauer / in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

(m/w/d)

  Bewerbung an, 
  auch gerne per E-mail  auch gerne per E-mail

AUSBILDUNG
UND BERUF 2025

AnzeigenSpezial

Lernen für Beruf und Leben
im Krankenhaus Bad Arolsen
Generalistische Pflegeausbildung starten

Die Akademie für Bil-
dung am Krankenhaus
Bad Arolsen bietet

jährlich 20 Plätze im Bereich
der generalistischen Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft an.
Dort erfolgt auch die theore-
tische Ausbildung. Der prak-
tische Teil findet im Kranken-
haus Bad Arolsen und bei
verschiedenen Kooperations-
partnern statt. „Eines steht
dabei fest: Mit dieser Ausbil-
dung lernt man nicht nur ei-
nen Beruf, sondern auch fürs
Leben“, sagt Ausbildungslei-
terin Barbara Streitbürger.

Der theoretische Unter-
richt wird durch zahlreiche
Extras ergänzt: Projektpha-
sen und Besichtigungen un-
terschiedlicher Einrichtun-
gen geben einen Einblick in
pflegerische Settings. Bei ei-
nem Projekt der Gesund-
heitsförderung werden die
Auszubildenden für die eige-
ne Gesunderhaltung sensibi-
lisiert, und jährlich leiten die
Auszubildenden im dritten
Jahr eine ganze Station in Ei-
genregie. Des Weiteren fin-
det ein einwöchiges Seminar
zum Thema „Begleitung am
Lebensende“ statt.

Nach der dreijährigen ge-
neralistischen Ausbildung
zur Pflegefachkraft eröffnen
sich sehr gute Übernahme-
chancen und vielfältige be-
rufliche Perspektiven. Es be-
steht ebenfalls die Möglich-
keit eines dualen Bachelor-
Studiums „Therapie- und
Pflegewissenschaften“ paral-
lel zur Ausbildung. Die vielen
Einblicke in unterschiedliche
Bereiche der Pflege zeigen
einen Teil der Arbeitsmög-
lichkeiten nach der Ausbil-
dung.

Nach der Grundausbildung
gibt es zahlreiche Weiterbil-
dungen und Studiengänge,
sodass jeder seinen individu-
ellen beruflichen Werde-
gang gestalten kann.

Interessierte können sich
bereits für die am 1. Oktober
2025 beginnende Ausbil-
dung am Krankenhaus Bad
Arolsen bewerben. r

Leann Gebel ist im dritten Jahr ihrer generalistischen Pflegeausbil-
dung und liebt die Arbeit im Krankenhaus Bad Arolsen. FOTO: GNH

Info
www.gnh.net/ausbildung
Leiterin: Barbara Streitbürger
Tel. 05691 800387
barbara.steitbuerger@gnh.net

Elektrisierende Ausbildung
EWF sucht Berufseinsteiger für verschiedene Fachrichtungen

Die Energie Waldeck-
Frankenberg GmbH
(EWF) verspricht als

krisensicheres Ausbildungs-
unternehmen Berufsstartern
top Bedingungen und öffnet
viele Türen für eine erfolg-
reiche Karriere.

Der Kommunale Energie-
dienstleister und Netzbetrei-
ber beliefert mehr als 98000
Haushalte in den Kreisen
Waldeck-Frankenberg, Kas-
sel sowie Schwalm-Eder mit
Strom, Erdgas, Wärme und
Wasser. Zudem ist die EWF Ei-
gentümer verschiedener
Schwimmbäder und organi-
siert den ÖPNV in unserer Re-
gion. „Damit wir mit unseren
über 420 Mitarbeitern unse-
re verantwortungs- und an-
spruchsvollen Aufgaben wei-
terhin jederzeit bestens er-

füllen können, sind wir auf
engagierten Nachwuchs an-
gewiesen“, unterstreicht
Lara Haberkamm, die bei der
EWF für Aus- und Weiterbil-
dung verantwortlich ist. „Da-
her unterstützen wir nicht
nur zahlreiche kulturelle,
sportliche, soziale und ökolo-
gische Initiativen und Veran-
staltungen, sondern enga-
gieren uns besonders für den
erfolgreichen Start junger
Menschen in ihre berufliche
Zukunft.“

Die Ausbildung bei der
EWF – ganz gleich in wel-
chem Bereich – bietet Berufs-
anfängern einen spannen-
den Mix aus Theorie und Pra-
xis und ist zudem sehr vielsei-
tig. Die Auszubildenden ver-
bringen in fast jedem Unter-
nehmensbereich eine gewis-

se Zeit. Was nicht vor Ort ver-
mittelt werden kann, lernen
die Auszubildenden bei Part-
nerunternehmen, auf Semi-
naren und Lehrgängen.

Darüber hinaus ist das Ar-
beiten in Gleitzeit möglich,
und attraktive Sozialleistun-
gen werden geboten. Für
den Ausbildungsstart im Jahr
2025 werden für die folgen-
den Ausbildungsberufe Be-
werber gesucht: Industrie-
kaufmann, Elektroniker für
Energie- und Gebäudetech-
nik und Fachinformatiker so-
wie Dual Studierende (je-
weils m/w/d). r

Bei der EWF warten nicht nur in
der IT viele spannende Aufgaben
auf die Auszubildenden. FOTO: EWF

Info
www.ewf.de/Ausbildung
Instagram: ewf_korbach
Facebook: ewf.nordhessen

Gefragtes Handwerk
Pistorius bildet Metallbauer im Bereich Konstruktionstechnik aus

Wer Spaß am Hand-
werk hat, gerne im
Team arbeitet und

zuverlässig ist, dem bieten
die Fachleute der Firma Pis-
torius aus Diemelsee die
Möglichkeit, handwerkliches
Geschick in einer Ausbildung
zu erlernen und zu vertiefen.
In der 3,5-jährigen Ausbil-
dung zum Metallbauer mit
Fachrichtung Konstruktions-
technik steht den Auszubil-
denden (m/w/d) immer ein
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Zu Beginn der Ausbil-
dung erhalten die Azubis Be-
rufsbekleidung, einen eige-
nen Werkzeugwagen und
die nötigen Schulbücher.

Seit mehr als 50 Jahren
sind die Fachleute von Pisto-
rius als Lieferanten für Alu-
minium- und Kunststoffele-
mente sowie Garagentore
und Türen am Markt tätig:

Um gezielt auf jeden Kun-
denwunsch im Bereich der
Aluminiumverarbeitung ein-
zugehen, produziert Pistori-
us seit 1991 Aluminiumhaus-
türen, -fenster, -wintergär-
ten, -fassadenelemente,
Brandschutz- und Rauch-
schutzelemente in der eige-
nen Fertigung.

Wer den Betrieb und den Be-
ruf des Metallbauers mit
Fachrichtung Konstruktions-
technik genauer kennenler-

nen möchte, kann sich für
ein (Schul-)Praktikum unter
den unten angegebenen
Kontaktdaten melden. r

Die Pistorius GmbH bietet Azubis
für den Beruf als Metallbauer mit
Fachrichtung Konstruktionstech-
nik eine fundierte Ausbildung
an. FOTO: PISTORIUS GMBH

Info
Tel. 02993 96400
Mail: info@pistorius-fesnter.de
www.pistorius-fenster.de
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DEINE
PFLEGE-
AUSBILDUNG
BEI WICKER

Wicker-Benefits:

Jetzt bewerben bei Sarah-Marie Engel:
05621 806-214 | karriere@wicker.de | www.bz-wwk.de

DIREKT ZUR
KARRIERESEITE
DIREKT ZUR
KARRIERESEITE

Attraktive Vergütung • iPads • Ausflüge
Teambuilding • Praxisanleiter • Fitness-Area

Gesundheitsförderung
Arbeiten im starken Team • Corporate Benefits

Ausbildung zum Koch (m/w/d)

Du bist an Themen wie Ernährung
und Lebensmittel interessiert und
möchtest deine kreativen Ideen
zum Beispiel bei der Gestaltung

der Menüs einbringen?

Jetzt bewerben bei Sarah-Marie Engel:
05621 806-214 | karriere@wicker.de | www.bz-wwk.de

#teamwicker

COOK
MALREIN!

05621 806-214 | karriere@wicker.de | www.bz-wwk.de

DIREKT ZUR
KARRIERESEITE
DIREKT ZUR
KARRIERESEITE

Industriemechaniker (m/w/d) Instandhaltung
Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d) Formteile
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) Metall-/Kunststofftechnik
Mechatroniker (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)

verena.siebertz@ht-group.com
+49 2991 980 320

AmMeilenstein 8 - 19, 34431 Marsberg

Attraktive
Ausbildungsvergütung

Entwicklungs- und
Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir suchen Technikbegeisterte zum Ausbildungsstart August 2025-2026 als

Azubi-Events und
Azubi Projekte

Einblick in vier H&T
Unternehmen

https://jobs.ht-
group.com/schueler

Besuche unsere Karriereseite:

Zuschuss zu
Fitnessstudios,

Kantine

Komm in unser
Team!

Praktika sind in allen Ausbildungsberufen jederzeit möglich

Verena Siebertz (Personalabteilung)

AUSBILDUNG
UND BERUF 2025

AnzeigenSpezial

Berufe an Herausforderungen anpassen
Neues Ausbildungsjahr beginnt mit acht modernisierten Berufsbildern

Mit dem offiziellen
Beginn des neuen
Ausbildungsjahres

am 1. August sind auch acht
modernisierte duale Ausbil-
dungsberufe an den Start
gegangen.

Dazu erklärt der Präsident
des Bundesinstituts für Be-
rufsbildung (BIBB), Friedrich
Hubert Esser: „Trotz einzel-
ner positiver Tendenzen auf
dem Ausbildungsmarkt wie
die leichte Aufwärtsbewe-
gung bei der Nachfrage der
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen nach einer dua-
len Ausbildung, muss uns die
bereits jetzt absehbare Ver-
knappung des Fachkräfte-
aufkommens in den nächs-
ten Jahren zur Sorge veran-
lassen. Dabei ist der Faktor
Arbeit entscheidend, wenn
es um das Gelingen der
Transformation als größte
Herausforderung für Wirt-
schaft und Gesellschaft in
den nächsten Jahrzehnten
geht. Die vor allem für den
Klimaschutz bedeutsame Er-
neuerung der Infrastruktur
von Versorgung und Entsor-
gung war ein Schwerpunkt

der Ordnungsarbeit in der
beruflichen Bildung. Abwas-
serbewirtschaftung, Abfall-
wirtschaft, Rohrleitungsnet-
ze und Wasserversorgung
sind für unser tägliches Le-
ben unerlässlich. Unter Mit-

wirkung aller Beteiligten
wurden die umwelttechni-
schen Ausbildungsberufe auf
ein neues Level gebracht. Es
bleibt auch in Zukunft eine
bedeutsame Aufgabe, noch
mehr Jugendliche und junge

von 328 anerkannten dualen
Ausbildungsberufen aus-
wählen.

Wie anpassungs- und
wandlungsfähig die duale
Berufsausbildung in
Deutschland ist, verdeutlicht
auch die Anzahl von insge-
samt 138 Ausbildungsord-
nungen, die das BIBB ge-
meinsam mit den zuständi-
gen Bundesministerien, den
Sozialpartnern und den
Sachverständigen aus der be-
trieblichen Praxis seit 2013
neu erarbeitet oder überar-
beitet und an die aktuellen
wirtschaftlichen, technologi-
schen und gesellschaftlichen
Anforderungen angepasst
hat.

Weitere Neuordnungspro-
jekte betreffen in den kom-
menden Monaten unter an-
derem den Bautechnischen
Konstrukteur, den Justizfach-
angestellten, den Kaufmann
für Büromanagement oder
den Edelsteinfasser. BIBB

terbildung verzahntes, ganz-
heitliches Qualifizierungsan-
gebot weiterentwickeln, das
in sich hohe Flexibilitäts- und
Inklusivitätspotenziale auf-
weist.“

Zum Start des neuen Aus-
bildungsjahres sind folgende
acht modernisierte Ausbil-
dungsordnungen in Kraft
getreten:
• Feinoptiker
• Fluggerätelektroniker
• Fluggerätmechaniker
• Industriekaufmann
• Umwelttechnologe für

Abwasserbewirtschaftung
• Umwelttechnologe für

Kreislauf- und Abfallwirt-
schaft

• Umwelttechnologe für
Rohrleitungsnetze und
Industrieanlagen

• Umwelttechnologe für
Wasserversorgung
Insgesamt können Jugend-

liche und junge Erwachsene
nach Ende ihrer allgemein-
bildenden Schulzeit dann ak-
tuell aus einer Gesamtzahl

Erwachsene für die duale Be-
rufsbildung zu gewinnen.
Um für alle Zielgruppen un-
terschiedlicher Leistungsstär-
ke attraktiv sein zu können,
muss sich die berufliche Bil-
dung als ein in Aus- und Wei-

Jugendliche und junge Erwachsene können in Deutschland aktuell aus 328 anerkannten dualen Ausbil-
dungsberufen wählen, wie das Bundesinstitut für Berufsbildung mitteilt. FOTO: FOTOLIA - MARCO2811

Acht modernisierte
Ausbildungsordnungen

Info
www.bibb.de/neue-berufe

Start in eine sichere Zukunft
Bei der H&T Group in Marsberg die Karriere zielführend gestalten

Die neuen acht Auszu-
bildenden der Heit-
kamp & Thumann

Group in Marsberg werden
eine Ausbildung zur Indus-
triekauffrau, zum Werk-
zeugmechaniker, Industrie-
mechaniker, Maschinen- und
Anlagenführer, Mechatroni-
ker oder Kunststoff- und
Kautschuktechnologen ab-
solvieren. Alle Kolleginnen
und Kollegen am Standort
heißen die neuen Auszubil-
denden herzlich willkom-
men und wünschen ihnen ei-
nen guten Start ins Berufsle-
ben.

Die Ausbildung bei der
H&T Group bietet viele Vor-
teile. Die technischen Azubis
profitieren von einer eige-
nen Ausbildungswerkstatt
mit erfahrenen Ausbildern
und die kaufmännischen

Azubis von moderner IT-Aus-
stattung mit höhenverstell-
baren Tischen und ebenfalls
erfahrenen Ausbildern. Sie
haben die Möglichkeit,
gleich in vier Unternehmen
berufliche Erfahrungen zu
sammeln. So ist die Zukunft
nach der Ausbildung gesi-
chert, denn bei erfolgrei-
chem Abschluss gibt es bei ei-
nem von vier Unternehmen

die Möglichkeit zur Über-
nahme. Zudem bietet die
Gruppe zahlreiche Fort- und
Weiterbildungsmöglichkei-
ten während und nach der
Ausbildung an, sodass es mit-
hilfe der H&T-Group jeder-
zeit möglich ist, sich zu spe-
zialisieren und seinen Karrie-
reweg zielführend zu gestal-
ten. Auch ein mehrmonati-
ger Auslandsaufenthalt bei

den Schwesterunternehmen
der Gruppe ist nach der Aus-
bildung keine Seltenheit.

Nicht zuletzt spielen auch
die sozialen Strukturen eine
wichtige Rolle. In der H&T-
Group sind Auszubildende
von Beginn an wie die ande-
ren Mitarbeiter Teil eines
globalen, starken Teams, das
durch regelmäßige Events,
Veranstaltungen und Projek-
te gestärkt wird.

Wer sich für eine Ausbil-
dung ab August 2025 bei der
H&T Group am Standort
Marsberg interessiert, kann
direkt zur Karriereseite
durchstarten und sich bewer-
ben. r

Die Auszubildenden 2024 der Heitkamp & Thumann Group in Mars-
berg freuen sich auf Zuwachs. FOTO: H & T GROUP

Info
jobs.ht-group.com



Berufskraftfahrer (Nahverkehr)

Fachkraft für Lagerlogistik

Mechatroniker Fachrichtung Kältetechnik

Einzelhandelskaufmann

Kaufmann im Groß- und Außenhandel

Fleischer

Fachinformatiker für Systemintegration

Fachlagerist
SCAN

Benefits:
Tankgutschein (50€)30 Tage Urlaub
KarrierechancenTeamwork & Events

Schwalenstöcker & Gantz GmbH
Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik
Frankenberger Landstraße 20 - 34497 Korbach
bewerbung@schwalli.de

WIR SUCHEN AZUBIS
(m/w/d)

Bewirbdich JETZT!
www.karriere.lwl-marsberg.de

#wirtungut

▪ Pflegefachmann/frau (m/w/d)

▪ Duales Studium
▪ Heilerziehungspfleger:in
▪ Medizinische:r Fachangestellte:r
▪ Sozialassistent:in
▪ Kaufmann/frau für Büromanagement (m/w/d)

▪ Praktikum (z.B. FOS-11 oder während des Studiums)
▪ Praxissemester
▪ Freiwilligen sozialen Jahr
▪ Anerkennungsjahr zum/r Erzieher:in

Starte DEINE AUSBILDUNG beim LWL als:

Oder lerne die spannende Arbeit kennen im:

Wir bieten:
Sportangebote

Sehr gute Über-
nahmechancen

Miteinander wird
GROß geschrieben

Vergütung nach
TVAöD

Persönliche:r
Ansprechpartner:in

Vielseitige
Einblicke

Jetzt bewerben

AUSBILDUNG
UND BERUF 2025

AnzeigenSpezial

Sinnhaftigkeit leben
LWL-Einrichtungen Marsberg haben

Ausbildungsplätze frei

Zwei, die füreinander
bestimmt sind: das sind
potenzielle Azubis und

die LWL-Einrichtungen Mars-
berg. Spaß am Beruf, ein gu-
tes Arbeitsklima, ein stimmi-
ges Arbeitsumfeld und Sinn-
haftigkeit. Das ist der Gene-
ration Z, den unter 20-Jähri-
gen, die nächstes Jahr in Aus-
bildung gehen, wichtig. Und
damit punkten die LWL-Ein-
richtungen Marsberg als mo-
dernes psychiatrisch-psycho-
therapeutisches Behand-
lungszentrum für Menschen
mit psychischen Erkrankun-

gen und/oder Suchterkran-
kungen.
Matthias Hüllen vom Team
Personalmarketing und -ent-
wicklung betont: „Ob die ge-
neralistische Ausbildung in
der Pflege plus eigener Aka-
demie für den theoretischen
Unterricht, in der Heilerzie-
hungspflege oder im Büro-
management: Wir sind ein
vielseitiger Ausbildungsbe-
trieb, und das ist unsere Stär-
ke.“ Insbesondere das Arbei-
ten im öffentlichen Dienst
decke sich mit den Werten
und Vorstellungen der jun-

gen Menschen.
„Welche Aufgabe ist sinnstif-
tender als andere Menschen
zu unterstützen? Entweder
konkret im Alltag oder in der
Verwaltung.“ Der LWL biete
klare Strukturen mit viel Ge-
staltungsspielraum. „Wir er-
mutigen unsere Azubis sich
einzubringen und entwi-
ckeln unsere Arbeitsmodelle
stetig weiter“, so Hüllen.
Themen wie „Diversity“, der
bewusste Umgang mit der
Vielfalt von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern in
Bezug auf Qualifikationen,
Kulturen, Nationalitäten und
individuellen Lebensentwür-
fen, sei längst üblich. Hüllen:
„Bei uns herrscht eine von
Akzeptanz und Offenheit
geprägte Unternehmenskul-
tur in Kombination mit ei-
nem sicheren Arbeitsplatz,
Bezahlung nach Tarif und 30
Tagen bezahlten Urlaub.“

Oftmals sei die Ausbildung
beim LWL am Standort Mars-
berg der erste Schritt für ein
spannendes, sinnstiftendes
Berufsleben. „Neben der Ar-
beit in interprofessionellen
Teams ermöglicht das breit
gefächerte Fort- und Weiter-
bildungsangebot, persönli-
che Schwerpunkte zu set-
zen“, betont Matthias Hül-
len. Nicht wenige Azubis in
der Pflege oder in der Ver-
waltung entscheiden sich
nach der Ausbildung für ein
Studium, das der LWL finan-
ziert. Der Einstieg ist mit
Praktika, Freiwilligem Sozia-
len Jahr oder Fachoberschul-
reife (FOS) möglich.

Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) ist ein
Kommunalverband mit rund
20000 Beschäftigten. r

Anschaulicher Unterricht ist ein wichtiger Teil der Pflegeausbildung
beim LWL in Marsberg. FOTO: STEPHAN WIELAND FOTOSTUDIO DUESS

Info
www.karriere.lwl-marsberg.de

Info
www.schwalli.servicebund.de
bewerbung@schwalli.de

Gute Zutaten für die Karriere
Schwalli öffnet Azubis die Türen

in verschiedenen Bereichen

Mit einem vielfältigen
Angebot an Ausbil-
dungsberufen (m/w/

d) lädt die Schwalenstöcker
& Gantz GmbH in Korbach
Menschen ein, Teil ihres
Teams zu werden.

Gute Perspektiven gibt es
in der Lagerlogistik, im kauf-
männischen Bereich im Ver-
trieb, im Einkauf und im Cash
& Carry Markt, aber auch als
Fleischer in der Metzgerei,
Mechatroniker – Fachrich-
tung Kältetechnik in der Gas-
trotechnik, Fachinformatiker
für Systemintegration in der
IT oder als Berufskraftfahrer.
Auszubildende bekommen
die Chance, neue Fertigkei-
ten zu erlernen und sich da-
mit optimal für den Arbeits-
markt zu entwickeln.

Großen Wert legt Schwalli
auf professionelle Betreu-
ung, kompetente Wissens-
vermittlung und individuelle

Förderung. Hinzu kommen
Spaß mit Teamwork, selbst
Verantwortung überneh-
men, große Entscheidungs-
kompetenz und mögliche
Chancen im Beruf.

Über mehr als 50 Jahre hat
sich Schwalli bis heute zu ei-
nem modernen Unterneh-
men mit vielen motivierten
Mitarbeitenden entwickelt.
„Wir arbeiten stets auf Au-
genhöhe mit unseren Mitar-
beitenden, denn hier steht
der Mensch im Mittelpunkt“,
heißt es bei dem wachsen-
den Lebensmittel-Großhan-
del.

Mit derzeit rund 200 Mitar-
beitenden versorgt Schwa-
lenstöcker seine Partner aus
Gastronomie, Hotellerie und
Gemeinschaftsverpflegung
mit allem, was die professio-
nelle Küche benötigt. Ange-
fangen bei innovativ und
qualitativ hochwertigen Pro-

dukten bis hin zur vollständi-
gen Küchenausstattung und
umfassenden Dienstleistun-
gen.

Mit einem Vollsortiment,
einer eigenen Metzgerei und
Convenience-Produktion so-
wie Frischfisch- und Feinkost-
theke und mit einer moder-
nen Gastronomietechnikab-
teilung bietet Schwalli den
Kunden alle benötigten Res-
sourcen unter einem Dach.
Der Fokus liegt dabei nicht
nur auf dem Verkauf von
Produkten, sondern auch auf
maßgeschneiderten Lösun-
gen für die Kundenbedürf-
nisse. r

Auszubildende bei Schwalenstöcker werben für den Nachwuchs. Foto: Schwalenstöcker & Gantz



Bereit? Aber
sowas von.
Das Leben steckt voller Chancen.
Lerne, sie zu ergreifen – mit unserer Beratung.

Ob Ausbildung, Studium oder etwas ganz
anderes. Lass dich von uns zu deinen Mög-
lichkeiten beraten: www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/korbach/ausbildung-und-studium

UNSERE STADT

DEINE ZUKUNFTDEINE ZUKUNFT

Mach Korbach zu

Deiner #Story!

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Stechbahn 1 | 34497 Korbach

Tel. 05631 53-0 | bewerbungen@korbach.de#ausbildung25

Bewirb dich jetzt!

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)

Erzieher/in im Anerkennungsjahr (m/w/d)

Praxisintegrierte verg. Ausbildung
zum/zur Erzieher/in (m/w/d)

Staatlich geprüfte/r Sozialassistent/in (m/w/d)

Bewerbungsfrist: 30.08.2024

Komm in unser Team!

Ausbildungsstart: 01.08.2025

Weitere Infos findest du unter www.korbach.de/jobs und auf

AUSBILDUNG

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

Du bist handwerklich interessiert?
Dann mache Deine Ausbildung zum...

WERKZEUGMECHANIKER

Jäkel GmbH & Co. KG
Maschinenmesserfabrik
Hellenberg 20
344747 Diemelstadt
Bewerbung@jaekel.eu

(m/w/d)

(m/w/d)

AUSBILDUNG
UND BERUF 2025

AnzeigenSpezial

Es geht noch was in Sachen Ausbildung
In Waldeck-Frankenberg sind noch mehr als 400 Plätze für dieses Jahr frei

Außerdem lässt sich die Su-
che auf verwandte Berufe er-
weitern, sodass noch mehr
Stellen angezeigt werden.
Die „AzubiWelt“ ist kosten-
los verfügbar im App Store
(iOS) und im Play Store (An-
droid).

Die digitalen Angebote
der Arbeitsagentur zur Be-
rufsorientierung und Ausbil-
dung sind online unter
www.arbeitsagentur.de/aus-
bildungklarmachen zusam-
mengefasst. Dort gibt es bei-
spielsweise einen kostenlo-
sen Test, welcher Beruf zu
den eigenen Stärken passt
und Infos zu Unterstützungs-
angeboten. BA

ein oder anderen Plan B pa-
rat. Eine Übersicht der Ange-
bote gibt es auch auf der
Homepage, wo sich die Su-
che mit zahlreichen Filter-
möglichkeiten präzisieren
lässt. Wer schon die Ausbil-
dung in einem bestimmten
Betrieb im Blick hat, kann na-
türlich auch direkt Kontakt
mit dem Unternehmen auf-
nehmen.

Auch in der App „Azubi-
Welt“ der Bundesagentur
für Arbeit sind die offenen
Lehrstellen in der Region zu
finden. Die App hilft jungen
Menschen zudem dabei, Be-
rufe zu entdecken, die zu ih-
nen passen, und gibt die
wichtigsten Infos zur Ausbil-
dung. Dank der Möglichkeit
zur Personalisierung kann
die „AzubiWelt“ die Jugend-
lichen via Push-Benachrichti-
gungen informieren, sobald
es neue, passende Ausbil-
dungsstellen für sie gibt.

gen rund um die Ausbildung,
haben den Überblick über
die offenen Stellen und den

beratung der Agentur für
Arbeit Korbach wenden. Die
Fachleute beantworten Fra-

Wer noch kurzfristig eine
Ausbildung beginnen will,
kann sich gern an die Berufs-

In diesen Wochen starten
viele junge Menschen in
ihre Berufsausbildung und

damit in einen neuen Le-
bensabschnitt. Auch wer die-
ses Jahr noch kurzentschlos-
sen mit einer Ausbildung be-
ginnen will, hat in Waldeck-
Frankenberg noch gute Aus-
sichten, etwas Passendes zu
finden, denn in den kom-
menden Wochen können
weiter Verträge geschlossen
werden. Allerdings sollte
der- oder diejenige sich jetzt
zügig darum kümmern.

Im Landkreis sind aktuell
noch mehr als 400 freie Aus-
bildungsstellen gemeldet,
die dieses Jahr noch zu beset-
zen sind – und das über alle
Branchen hinweg. Besonders
im Handwerk, in der Indus-
trie, der Pflege und im
HOGA-Bereich gibt es noch
zahlreiche Angebote, sodass
für alle Interessierten etwas
dabei sein sollte.

Weiter die Chance nutzen: Zahlreiche Ausbildungsstellen sind noch für den Start in diesem Jahr im Land-
kreis verfügbar – unter anderem im Hotel- und Gaststättenbereich. FOTO: PANTHERMEDIA / KALINOVSKY

Mehr als 400 freie
Ausbildungsstellen

App „AzubiWelt“
hilft bei der Suche

Info
Berufsberatung der Agentur
für Arbeit Korbach
Tel. 0800 4555500
Mail: Korbach.berufsberatung
@arbeitsagentur.de

Viele Ausbildungsangebote auf
arbeitsagentur.de/Jobsuche

Augen auf bei der Berufswahl
Ausbildung zum Augenoptiker bietet viele spannende Tätigkeitsfelder

kermeister und Selbststän-
digkeit bis zur Fortbildung
zum Optometristen. akz-o

sellenprüfung stehen alle Tü-
ren zur individuellen Entfal-
tung offen, vom Augenopti-

Jahren lernen Auszubilden-
de den Beruf von der Pike
auf. Nach bestandener Ge-

blem. Durch Expertise und
modisches Gespür wird die
Sehhilfe passgenau auf die
individuellen Bedürfnisse ab-
gestimmt. Neben fundierten
Physik- und Mathematik-
kenntnissen sind in der Aus-
bildung aber auch hand-
werkliches Geschick und Prä-
zision gefordert.

Der Azubi lernt, wie man
Brillengläser bearbeitet, Bril-
len repariert und an den Trä-
ger anpasst. Moderne Mess-
instrumente und Hightech-
Geräte unterstützen Augen-
optiker bei der Testung des
Sehvermögens. Die Experten
können neben Fehlsichtig-
keiten auch Auffälligkeiten
am Auge feststellen und ihre
Kunden zur Abklärung an ei-
nen Augenarzt verweisen.

Der Weg in die Augenop-
tik beginnt mit einer dualen
Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule. In drei

von Brillen hinaus und um-
fassen die Vorsorge und den
Service rund um die Augen-
gesundheit.

In der Augenoptik steht
der zwischenmenschliche
Austausch im Vordergrund.
Gemeinsam mit dem Kunden
findet der Augenoptiker Lö-
sungen für jedes Sehpro-

Gutes Sehen bestimmt
unseren Alltag und
beeinflusst unsere Le-

bensqualität. Wenn unsere
Sehkraft nachlässt oder Pro-
bleme beim Sehen auftreten,
sind Augenoptiker die richti-
gen Ansprechpartner. Deren
Leistungen gehen dabei weit
über den bloßen Verkauf



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sa. von 9–18 Uhr
So. von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Großes Aktionswochenende
zum HanseFestival!

· HanseFestival-Aktionsangebot! Sichern Sie sich nur an
diesem Wochenende echte 10% Rabatt auf Neubestellungen
· Große Deko-Auswahl in unserer Boutique mit 20% Rabatt
· TEMPUR®Matratzen-Aktion
Beim Kauf einer TEMPUR PRO® Plus Matratze zusammen
mit einem TEMPUR® Premium Flex Systemrahmen sparen
Sie im Set bis zu 1.500 €

· Hemafa Matratzen-Aktion
Beim Kauf einer Hemafa WaterTec-Matratze erhalten Sie
einen Basic Plus-Lattenrost gratis

· Jemako bietet sonntags saubere Lösungen fürs ganze Haus
· Der Musikverein Buchenberg erwartet Sie am Samstag
und der Musikverein Rhena am Sonntag mit Livemusik

· Für unsere kleinen Gäste
Kinderschminken, Wurfbude, Kinder-Malwettbewerb,
Hüpfburg, 5D-VR-Simulator, uvm.

Tolle Aktionen!

· Showkoch Sven Wetter verwöhnt Sie an beiden
Tagen mit leckeren Kostproben aus Nordrhein-Westfalen
und gibt wertvolle Tipps (Sa. ab 11 Uhr, So. ab 12 Uhr)

· Prinz Fein-Brennerei Spirituosen-Präsentation mit Verkauf
· Die Ofenkuchen-Bande serviert Ofenkuchen, Spießbraten
und süße Leckereien zum Kaffee

· Imbiss beim Geldi bietet Leckeres vom Grill an

Genuss-Aktionen
Gewinnen Sie einen von drei tollen Preisen!
1. Preis: € 1.000,- Möbelkreis-Gutschein
2. Preis: € 750,- Möbelkreis-Gutschein
3. Preis: € 250,- Möbelkreis-Gutschein

Großes Möbelkreis-Gewinnspiel*

*Teilnahmebedingungen: Es darf ausschließlich für sich selbst eine Gewinnspielkarte pro Person ausgefüllt werden.
Mitarbeiter/-innen desMöbelkreis und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Keine Barauszahlung möglich. Unter allen richtigen Antworten werden 3 Gewinner/-innen gezogen.

· Das Veltum-Infomobil bringt innovative Technik zum
Anfassen mit und berät Sie vor Ort zu klimafreundlichen
Heizsystem-Lösungen, Wärmepumpen und Co.

· Fahrradhaus Jähn präsentiert die neuesten E-Bike-Trends,
Marken und Modelle und lädt Sie zur Probefahrt ein

· Fahrzeugträume erleben! TW Automobile präsentiert seine
neuesten Wohnmobile und PKW´s

Wir nehmen uns Zeit...
…für Energie mit Zukunft!

31. August– 1. September 2024


